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56. Deutscher Katholikentag .
H . Breslau , 29 . Aug . Die diesjährige Generalversammlung der

Katholiken Deutschlands wurde am gestrigen Samstag in der Haupt¬
stadt Schlesiens durch ein feierliches Geläut sämtlicher katholischen
Kirchen der Stadt eingeleitet . Zu Tausenden sind die Katholiken
aus dem ganzen Reiche, besonders natürlich aus Oberschlesien, der
Mark Brandenburg , dem Rheinland , Bayern , Württemberg und
Bade« in die Mauern der alten Wratislavia eingezogen, deren Be¬
völkerung sich zu etwa ein Drittel aus Katholiken und zwei Dritteln
aus Protestanten zusammensetzt. Der oberste Kirchenfürst Schlesiens
Kardinal -Fürstbischof Georg Kopp hat gewissermaßen das Protek¬
torat über die Veranstaltung übernommen , indem er seine Teilnahme
an allen bedeutenden Versammlungen der Tagung in Aussicht gestellt
hat . Ferner find zahlreiche Kirchenfürsten aus dem In - und Aus¬
lands erschienen , an ihrer Spitze Bischof Giesen aus Südfchantung
in China , und der Erzbischof von Beirut , Monsignore Athanasius von
Sawaya . Auch der frühere Präsident des deutschen Reichstages Graf
Franz v . Balleftrem ist zur Teilnahme an den Verhandlungen des
Katholikentages hier eingetroffen . Mit ihm fast alle bekannteren
Reichstagsabgeordneten des Zentrums sowie der verschiedenen
bundesstaatlichen Landtage . Vom Papst Pius X . liegt ein Send¬
schreiben vor, in welchem allen Teilnehmern des Katholikentages der
päpstliche Segen erteilt wird .

Schon gestern abend fand im katholischen Konvikt eine Bersamm -
lnng des katholischen Abstinentenbnndes statt , bei der der Vorsitzende
des Bundes stuck , theol . v. Malotky die Festrede hielt . Er schilderte
die Fortschritte der Abstinentenbewegung und schloß mit einem Hoch
auf Kaiser und Papst . Reben anderen Rednern sprach auch Prinz
Herwarth v . Auersperg lJnnsbruck ) .

Der heutige Sonntag wurde mit einem feierlichen Pontifikalamte
im Dom eingeleitet , llm 2 Uhr bewegte sich der etwa Zwanzigtausend
Teilnehmer zählende große

Festzug
der katholischen Gesellen-, Knappschafts - und Zugendvereine vom
Palaisplatz aus über die Schweidnitzer Straße nach dem Ringe , übe:
den Ohlauer Stadtgraben und die Lessingbrücke nach der Dominsel .
Der Zug dauerte 1% Stunden . Auf einer Tribüne , die auf der Dom¬
insel an dem fürstbischöflichen Palais errichtet war , versammelten
sich das Domkapitel sowie zahlreiche andere hervorragende Würden¬
träger der katholischen Kirche. Besonders fielen die Dominikaner
Patres in ihren langherabwallenden braunen Bärten auf . Biel Auf¬
sehen erregte auch der Bischof Giesen mit seinem gebräunten Antlitz ,
dem braunen Barte und seiner strafen Haltung . Um y33 Uhr hatte
die Spitze des Zuges die Dominsel erreicht . Voran schritt die
Kürassierkapelle. Die darauf folgenden Delegierten der katholischen
Arbeitervereine führte der bekannte Landtagsabgeordnete und Vize¬
präsident des Abgeordnetenhauses Geheimrat Dr . Porsch. Er be¬
gleitete den Präses der katholischen Arbeitervereine Breslaus Kura -
tus Pseffing auf die Tribüne , wo letzterer in kurzen Worten dem am
Fenster seines Palais im Lehnstuhl fitzenden Kardinal Kopp die
Hnldigungsgrüße der gesamten katholischen Arbeiterschaft Deutsch¬
land überbrachte . Er dankte für die Liebe, die der Kardinal nicht
nur für seine Diözesanen, sondern für die gesamte katholische Arbeiter¬
schaft Deutschlands hege und dankte ferner Gott für die glückliche
Genesung des Kardinals von langer , schwerer Krankheit . 21000
katholische Arbeiter und Gesellen hätten sich vereinigt , um Sr .

Zeppelin in Berlin .
(Unber. Nachdr . derb.) O Berlin , 29 . Aug.

„Morgen kommt er !" — Mit diesen Worten hatte gestern abend
Kaiser Wilhelm persönlich bei der Vorüberfahrt am Depeschensaal des
„Berliner Lokal-Anzeigers " zum Schlosse die dort harrenden Berliner
benachrichtigt, daß die schmerzliche Enttäuschung des gestrigen Sonn¬
abend keine Enttäuschung bleiben würde . Dann brachten die Extra¬
blätter die weitere Nachricht , daß der Ballon , der in Bitterfeld glatt
niedergegangen war . voraussichtlich 9 Uhr am heutigen Sonntag
weitersahren würde, und schließlich meldeten die heutigen Berliner
Morgenblätter , daß er bereits um 7 Uhr flugbereit sein werde, sodaß
die von dem . gestrigen Exodes und der Wochenarbeit ermüdete Bevölke¬
rung Hals über Kops aufstehen und frühstücken mußte , um noch recht¬
zeitig auf die gestrigen Standplätze zu kommen.

Ein wundervoller Sommersonntag begünstigte den heutigen Tag
>n jeder Weise. Der Himmel hatte weißblau geflaggt und die Sonne
schien warm hernieder. Eine kühle Brise sorgte dafür , daß die harren¬
den Reichshauptstädter nicht ermatteten . Wiederum war das Tempel¬
hofer Feld der Hauptzielpunkt der Mafien , obgleich man noch nicht
wußte, wie das nach den letzten Meldungen schwer beschädigte Luft¬
schiff seine Route einrichten, ob es nicht direkt nach dem Tegeler
Schießplatz fahren und dort landen würde . Der unverwüstliche Glaube
an die Leistungsfähigkeit des Luftschiffes siegte aber schließlich über
alle derartigen Bedenken und um 9 Uhr früh bereits war das weite
Tempelhofer Feld von über einer Million Menschen bedeckt; aber noch
bis über die Mittagsstunde hinaus , als schon längst das Luftschiff in
Sicht war , strömten die Mafien herbei , unendlich und gewaltig wie
ein reißender Bergstrom. Die Tribünen waren wiederum überfüllt
und Garde -Kavallerie sowie mehrere Kompagnien des Franzer -Regi-
mentes sorgten für die Absperrung , wie auch an dem Bahndamm der
Berliner Ringbahn , die in ihrer aussichtsreichen Lage leicht von den
auf dem Feld lagernden Mafien zum Aussichtspunkt erkoren werden
konnte . Ebenso war das Orville Wrightsche Flugzelt inmitten des
Feldes , von dem aus der kühne Aviatiker in den nächsten Tagen seinen
Aeroplan in die Lüfte führen wird , abgesperrt , während im letzten
Augenblick der Ankunft Zeppelins von hier aus ein Fesselballon zur
Bestimmung der Windrichtung hochging . _

Ferner war am Nordost¬
rande , da wo sich die Kasernen der Augusta-Grenadiere , der Garde -
kürassiere und die Offizierskasinos der beiden Regimenter erheben,
von einem Grenadierpiquet umstellt, denn hier erwartete man das
Kaiferpaar mit den übrigen Fürstlichkeiten, die von hier aus die An¬
kunft Zeppelins im Weichbilde Berlins genießen wollten.

Auf dem Hofe des Kasinos des Kaiserin Augusta -Regiments hatte
die Regimentskapelle Ausstellung genommen und ließ nach der Ankunft
iei Kaiserpaares patriotische Weisen ertönen. Daneben aut '

Karlsruhe , Montag den 39 . August 1999 .

Eminenz zu huldigen und ihn um seinen erzbischöflichen Segen zu
bitten . Der Kardinal , der offenbar doch noch immer der Schonung
bedarf , erteilte darauf den Segen , ergriff aber das Wort nicht.

Zum Schluß brachte Dr . Porsch ein Hoch auf den Kirchenfürsten
aus . In zwei Stunden langem Zuge zogen dann die Teilnehmer
an ihm, die über 29 Musikkapellen und Hunderte von Fahnen mit sich
führten , an der Tribüne vorüber , durch Hoch- und Hurrarufe ihrer
Begeisterung Ausdruck gebend. Gegen 4% Uhr hatte der Zug fern
Ende erreicht; die Teilnehmer sangen gemeinsam das Lied : „Großer
Gott wir loben dich !" — Damit schloß die Huldigungsfeier .

Um l45 Uhr fuhr der Kardinal nach der Fefthalle im Schertnrger
Park , wo sich inzwischen tausende von Teilnehmern am Katholiken¬
tage eingefunden hatten . Von bekannten Persönlichkeiten der katho¬
lischen Kirche und des Zentrums bemerkte man die Grafen Prafchma
und Ballestrem , v. Frankenstrin , die Abgeordneten Schädler , EeheiNi-
rat Porsch, Herold, Landgerichtsrat Giesler -Mannheim » Landrat v.
Savigny -MLnster, Fürst Löwenstein u . a.

Die Versammlung wurde von Geheimen Justizrat Dr . Porsch
mit dem katholischen Gruße eröffnet. Er dankte der Arbeiterschaft
des katholischen Deutschlands für ihren Huldigungsgruß an den wie¬
der genesenen Oberhirten der Erzdiözese . Der Eintritt des Kardinals
löste ungeheuren Jubel aus . Nach dem Vorsitzenden ergriff als
zweiter Redner Kardinal Kopp sofort das Wort . Er sprach
über den Segen der Arbeit , die stark mache und freudige Herzen schaffe,
betonte , daß er in dem Festzuge ein Bekenntnis der Arbeiterschaft
zum Glauben erblicke und führte weiter aus , daß die Kirche die Ar¬
beit ehre und für die Arbeiter tue, was sie könne. Die Kirche wolle
die Arbeiter nicht nur geistig, sondern auch materiell heben. Die
höheren Löhne dürften aber nicht der Befriedigung der Leidenschaften,
sondern der Wahrung des christlichen Familiensinns dienen . Zum
Schluß erteilte er allen Anwesenden den bischöflichen Segen , der
knieend entgegengenommen wurde .

Hierauf sprach Reichstagsabgeordneter Dr . Fleischer über die
„Aufgaben des katholischen Mannes in der Gegenwart ". Die Welt ,
so führte er aus , stehe im Zeichen des Kampfes gegen die Autorität .
Der Boden der Ordnung werde untergraben durch den Egoismus .
Die äußere Gewalt könne die Autorität nur vorübergehend aufrecht
halten ; für den katholischen Mann gelte zuerst, den Geist der Em¬
pörung zu bewältigen und zu heilen durch den Willen Gottes . Die
Katholiken wollen eine starke Schutzwehr der staatlichen Ordnung
fein. Wenn die ganze Menschheit nur ein katholischer Verein wäre
und den Weisungen Pius X . folgte : die Gesetzgeber und Häupter
der Erde brauchten sich nicht darüber die Köpfe zu zerbrechen, wie sie
die Empörer zügeln sollen . Wir wollen sein die Stimme der rufen¬
den Kirche , die Kämpfer gegen eine antichristliche Welt . (Lebh.
Beifall .)

Der nächste Redner , Pfarrer Hübner - Neustadt i . Schles., sprach
über „Die Arbeit für die Kirche «nd der Arbeiterftaud ." Es fei nicht
wahr , daß die Kirche eine Verdummungsanstalt fei , die den Unter¬
nehmern diene. Christus selbst sei aus der Arbeiterschaft hervor¬
gegangen. Der Redner schloß mit dem Gelöbnis der Treue zur
Kirche und der Treue zu Fürst und Vaterland .

Hierauf schloß der Vorsitzende die Versammlung mit der Bitte ,
nach Westfalen die Grüße der katholischen Kirche überbringen zu
dürfen .

Die Tiroler Jahrhundertfeier .
Ä Innsbruck , 29 . Aug. Mit unbeschreiblichemJubel begrüßt , traf

gestern bei strömendem Regen Kaiser Franz Joseph hier ein , um an
der Jahrhundertfeier der Tiroler Befreiungskämpfe persönlich teilzu -
nehmen. Abends um 8 Uhr brachten 400 Sänger des Tiroler Sänger -

dcm Hofe des Kaiserin Augusta-Regiments sah man wieder
die Tausende der Schulkinder, die ein fürsorgliches Ge¬
neralkommando wiederum eingeladen hatte , wie denn auch auf den
übrigen Kasernenplätzen der Stadt sämtliche Schulkinder der 299 Ge-

' meindeschulen Berlins , soweit die Eltern sie nicht mit auf das Tempel¬
hofer Feld genommen hatten , Unterkunft gefunden hatten .

Auch das Innere der Stadt , die großen Arbeiterparks im Osten
und Nordosten , der Friedrichshain und der Humboldthain , die Straße
Unter den Linden, die Friedrichstraße, der Tiergarten , der Zoologische
Garten , von dessen Ausstellungshallen ein riesiges „Vivat Zeppelin ! "
dem Luftschiff entgegenleuchtete , war von dichten Menschenmassen an¬
gefüllt.

Der Tegeler Schießplatz war trotz der .strengen Absperrungsmaß¬
regeln von Zehntausenden umgeben. Von Stunde zu Stunde wuchs
allüberall die Erwartung der Menge. Auf dem Tempelhofer Felde
richteten sich aller Blicke nach dem Fesselballon über dem Hofe des
Kaiserin Augusta-Regiments , an dem bunte Signalflaggen den Ver¬
lauf der Fahrt von Bitterfeld nach Berlin anzeigten . Ein millionen¬
faches Hurra ertönte , als endlich langsam und feierlich die deutsche
Rcichsflagge und die württembergische Flagge vereint mit einem wei¬
ßen Heimatwimpel an den Tauen hochging , ein Zeichen, daß Graf
Zeppelin in Sicht der Reichshaupt st adt gekommen war .

Genau um 10.53 Uhr tauchte der Weiße Seidenleib des Z 3, von
den Berlinern mit starrer Bewunderung gegrüßt , am Nordwestrande
des Tempelhofer Feldes urplötzlich hinter den Bäumen auf . Er mußte
einen gewaltigen, Geitausholenden Bogen über die westlichen Vororte
gemacht haben, daß man ihn nicht schon früher gesehen hatte . Wie
überall , so erstarb auch hier in diesem Moment jeder laute Ton der
Verwunderung des Erstaunens oder der Neugierde . Man war sich
der Größe des feierlichen Momentes wohl bewußt und auch der
schnoddrigste Berliner verstummte im Anblicke dieses neuen Welt¬
wunders . Langsam und feierlich begann nun der Ballon über Pots¬
dam seine Kreise zu ziehen . Die Bewohner der Stadt Friedrichs des
Großen hatten ihn gar nicht erwartet und brachten ihm daher ein
doppelt aufrichtiges Willkommen dar . Dann fuhr der Ballon langsam
und majestätisch weiter bis nach Schöneberg, der zweitgrößten Stadt
im Kranze der Berliner Vororte. Hier manöverierte er längere Zeit ,
da sein Leiter darüber informiert war , daß sich das Kaiserpaar heute
in der alten Garnisonkirche aus Anlaß ihrer feierlichen Einweihung
befand und daher frühestens um 11 .15 Uhr auf dem Tempelhofer Feld
erscheinen konnte . Bis zu diesem Zeitpunkte kreuzte daher der Z . 3
immer in der Höhe der westlichen Vororte und kam dann erst aus der
Südwestecke über Tempelhof zum Felde gefahren . Hier war inzwischen
die Erwartung anfs höchste gestiegen . Um 11.12 Uhr ertönte der Drei¬
malig des kaiserlichen Hupensignals und ^unwillkürlich drängte die

Teleph °n.Nr. 86. 25. Jahrgang.
bundes dem Kaiser vor der Hofburg eine Serenade dar . Hierauf fand
ein Fackelzug statt , an dem 2500 Fackelträger teilnahmen . Gleichzeitig
war die ganze Stockt illuminiert ; auch von den Höhen leuchteten Feuer .

Heute vormittag um 8y3 Uhr begab sich der Kaiser durch ein
Spalier von Schützen , Veteranen und einer nach Tausenden zählenden
Menschenmenge an der Seite des Thronfolgers auf den Berg Jfel .
Auf dem Bergplateau fanden sich inzwischen ein die Erzherzoge , die
Erzherzöginnen , der Klerus , die Staatswürdenträger , die Spitzen der
Militär - und Zivilbehörden und der Abt von Willen . Der Komman¬
dant vom Berg Jfel begrüßte den Monarchen mit einer Huldigungs¬
ansprache, worauf der Kaiser kurz erwiderte . Nach der Mefie auf dem
Festplatze richtete der Landeshauptmann Kathrein an den Kaiser eine
Ansprache, auf die der Monarch u . a. folgendes erwiderter

„Die Erhebung Tirols ist als Beispiel defien, was ein gottee -
fürchtiges , treues , durch harte Arbeit gestähltes Volk vermag , zum
Gemeingut Mer Völker geworden. Ich aber, der ich heute als Enkel
des weiland Eures in Gott ruhenden gute« Kaisers Franz zu Euch
spreche, ich gedenke mit meinem ganzen Hause und dankbaren Herzens
all der Getreuen , die damals Gut und Blut für ihren Kaiser geopfert
haben . Daß dieser Geist in den Nachkommen fortbesteht , haben die
Tiroler Landesverteidiger in allen Kriegen gezeigt. i.

Der Kaiser fuhr dann in italienischer Sprache fort und schloß :
„So versichere ich Euch denn, liebe Getreuen von Tirol , meiner väter¬
lichen Liebe und entbiete Euch meinen kaiserlichen Gruß und Dank.
Ich und mein Haus halten Euch Treue um Treue. Gott verleihe un?
und Euch seinen Segen .

"
Der Kaiser zeichnete dann die zur Aufwartung erschienenen Per¬

sönlichkeiten aus , unter ihnen auch die Nachkommen Andreas Hofers
durch Ansprachen. Der Kaiser begab sich dann zum Hofeedeukmal, wo
er einen prächtigen Kranz niederlegte. An dem Denkmal sprach dann
Landeshauptmann Dr . Kathrein dem Kaiser den Dank aus für die
Stiftung der Denkmünze , mit denen er die historischen Schützen¬
fahnen geschmückt habe. Nach einer kurzen Erwiderung des Kaisers
erfolgte die Rückfahrt nach der Hofburg.

llm 11 Uhr vormittags begab sich der Kaiser in den vor der Hof¬
burg errichteten , festlich geschmückten Hospavillon, um von dort aus
den Vorbeimarsch des Schützenfestzuges entgegenzunehmen. Auch die
Erzherzöge und Erzherzoginnen .hatten sich im Pavillon eingefunden . ;
An dem Festzug nahmen etwa 30 000 Schützen, Veteranen und ver¬
schiedene malerische Gruppen von Landstürmen in ihrer alten Tracht
teil . Der Vorbeimarsch dauerte etwa zwei Stunden , die der Kaiser im
Pavillon stehend zubrachte.

Heute nachmittag 4 llhr besichtigte der Kaiser die Landeshaupt -
schießftände und wurde von Tausenden von Schützen mit brausendem
Jubel begrüßt . Nach der Rückkehr in die Hofburg fand daselbst um
6 llhr Abendtafel statt , woran außer zahlreichen Honorationen eine
große Anzahl deutscher und italienischer Schützen teilnahmen . An
sämtlichen Festlichkeiten beteiligten sich die italienischen Schützen
Südtirols , etwa 2000 an der Zahl , die von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt wurden .

Der Festtag endigte mit einer Borftellung im Stadttheater , in der
der Kaiser lebhaft begrüßt wurde. Die ganze Feier verlief glänzend
und ohne Mißton .

— Trient , 28 . Aug. (Tel .) Ungefähr 3000 Italiener unter
Führung des Reichsratsabgeordneten Avancini beschimpften und
bedrohten am Bahnhof die zu den Festlichkeiten nach Innsbruck fahren¬
den deutschen Schützenvereine . Einzelne Schützen wurden , wie die
„Neue Freie Prefie" meldet, gezwungen , zurückzubleiben. Die Gen¬
darmerie schritt ein und verhaftete viele Demonstranten , darunter auch
Avancini .

Menge zur Nordostecke des weiten Feldes, wo unmittelbar danach die
gelbe Kaiserstandarte hochging. Allein das Piquet der Augusta -Grena¬
diere ließ keinen Menschen durch und es war auch ganz gut so, denn
die Ehre des Tages sollte allein dem Grafen Zeppelin gebühren .

Um 12.38 Uhr überfliegt Z 3 das Proviantamt in Tempelhof ,
dann das Ringbahngelände und verläßt damit die Grenzen Tempel « .
Hofs, nunmehr im Weichbilde Berlins erscheinend . Ein millionrn -
stimmiges Hurra setzt am einen Ende des Feldes mit ungeheuerer
Wucht ein und pflanzt sich fort über die Tribünen in der Mitte des
ungeheueren Platzes- hinweg bis zur Nordoftecke, dem Hauptquartier
des Kaisers . Wundervoll ist der Anblick des feierlich dahinsegelnden 1
Wanderers der Lüfte. Man hört deutlich stärker und immer stärker ,
die Propeller surren und erkennt jetzt auch, daß der rechte Vorderpro -
Peller vollständig fehlt. Ein großes Stück weißer Seide verdeckt die
Bruchstelle und wer es nicht weiß , bemerkt überhaupt nicht, daß das
Luftschiff einen so schweren Verlust erlitten hat . Der vordere linke
Propeller dreht sich uur halb so schnell wie die beiden hinteren Pro¬
peller, aber diese becken allein vermögen das gewaltige Luftschiff mit
ziemlicher Schnelligkeit vorwärts zu treiben, auch gehorcht Z 3 willig
allen Steuerungen seines Gebieters. Quer über das Feld hinweg be¬
wegt sich das Schiff der Lüfte der kaiserlichen Standarte entgegen , die
es durch eine Verbeugung grüßt . Dann wendet es sich, fliegt über die
Hasenhaide hinweg, deren Kiefernbäume erstaunt zu rauschen be- .
ginnen , getroffen von dem Windzug der Propeller , dem Fefielballon
auf dem WrightschenFlugplätze zu . Gerade über diesen fliegt Z 3 hin¬
weg der Tempelhofer Chaussee zu um die einsame Pappel herum , an
der Kaiser Wilhelm I . bei den Paraden zu Pferde stieg und nun über
die Belle-Alliance-Straße und hinab über das Hallesche Tor die Fried¬
richstraße hinunter .

Run hieß es, den Anschluß nach Tegel nicht verpaffen . Schon
zeigte sich bei den vor dem Kafino haltenden kaiserlichen Automobilen
eine lebhafte Unruhe der dort postierten Soldaten und der hinter
ihnen stehenden Hofbediensteten . Schnell stürzten wir Journalisten
mit unseren blauen Karten am Hut in unser seit dem frühen Morgen
bereit stehendes Automobil , dem wir durch kunstvolle Verdeckung der
Wagennummer mit riesigen Schildern und der Inschrift „Prefie " so¬
wie durch Anbringung einer rot und weiß gestreiften Flagge das Aus¬
sehen eines kaiserlichen Hofautomobils gegeben hatten , und mit einer
für schweres Geld erstandenen dreitönigen Huppe bewaffnet , sausten
wir die Fidizinstraße über den Marheineko-Platz und das Halleschs
Tor die Friedrichstraße hinunter , in einem wahnsinnigen Tempo
unserem Ziele zu.

Einen wunderbaren Anblick bot in diesem Moment Berlin . Die
Friedrich - und Leipzigerstraße namentlich konnte« den Vergleich mit
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Badische Lhronik.
— Weingarten , 28 . Aug . Die Getreideernte ist beendet und

lieferte an Körnern und Stroh einen sehr guten Ertrag . Auch der
Hafer ist eingeheimst. Bei der andauernd guten Witterung konnte
alles gut unter Dach gebracht werden ; ein großer Teil dir Früchte
wurde aber auch vom Acker direkt zur Dreschmaschine gebracht. Nächste
Woche wird mit dem Mähen des Oehmdes begonnen . Der Tabak allein
läßt sehr zu wünschen übrig , da es zurzeit des Setzens zu trocken und
öfters auch zu kalt war .

-ch- Heidelberg, 30. Aug . Der Stadtrat in Heidelberg schreibt für
Architekten, die Angehörige des deutschen Reiches oder in Deutschland
ansässig sind, einen Wettbewerb zur Erlangung von Vorentwürfen für
den Um- und Erweiterungsbau des Rathauses aus . Die drei besten
Arbeiten werden mit Preisen von 5000 Mark , 3500 Mark und 2000
Mark bedacht .* Rappenau (A . Sinsheim ) , 28 . Aug . Vom 1 . bad . Leibdragoner -
Regiment Nr . 20 (Karlsruhe ) hat die 2 . Eskadron (120 Mann mit
Brücken - und Telegraphenmaterial ) auf zwei Tage Quartier bezogen.
Wie man hört , werden die Mannschaften am Montag gegen Mosbach
und Adelsheim ins Manöverfeld weiter marschieren.

— Pforzheim , 30 . Aug . Zu dem Grohfeuer im Stadtteil
Brötzingen wird zu unserem telegraphischen Bericht im heutigen Mit¬
tagblatt der „Bad . Presse" noch ergänzend berichtet : Abgebrannt sind :
die Wirtschaft zum Anker mit zwei großen Scheuern und einigen
Nebengebäuden, das Doppelwohnhaus des Faffers Friedrich Kühn und
des Wagners Jakob Kiefer , dazu die Leiden Scheuern der Genannten ,
ferner das Eckhaus des Landwirts Karl Friedrich Eberle mit einer
großen Scheuer und dahinter befindlichem Schopf usw ., das Wohnhausdes Landwirts Friedrich Staib mit Scheuer. Mehr vom Wasser als
vom Brande beschädigt wurde das Wohnhaus des Fuhrmanns Heinrich
Vechtold . In jedem der abgebrannten Häuser wohnten einige Fami¬lien , so daß deren etwa 15 obdachlos geworden sind . Der Schaden istbedeutend, zumal die Scheuern soeben mit den Erträgniffen des
Feldes gefüllt worden waren . Der Gesamtschaden dürfte mit einer
Viertelmillion Mark nicht zu hoch gegriffen sein .

Q Lahr , 30 . Aug. Mehrere in letzter Zeit in unserer Nähe , so in
Burgheim , Kuhbach und Reichenbach, vorgekommene Einbrnchsdieb -
stähle versetzte die Gemüter in begreifliche Erregung . Die Gendarmerie
war eifrig bemüht , den Täter zu eruieren , ohne hierin bislang Erfolg
zu haben . In einem Falle , bei einem Einbruch am hellichten Tagein Burgheim , fielen dem Diebe 179 Mark bar in die Hände . Vorige
Woche nun ertappte ein Hofbauer in der Nähe von Reichenbach einenMann , der sich in die Wohnung eingeschlichen hatte und sich Milch und
Brot gut munden ließ . Der Bauer überlieferte den Eindringling ,Schneider Jakob Buß von hier , dem Gericht, und nach einigem Leug¬nen gab B . zu, sämtliche in unserer Gegend vorgekommenen Dieb¬
stähle verübt zu haben . Eine gestohlene Uhr und Kette hatte er in
Kuhbach für weniges Geld veräußert . — Die junge , erst seit etwa
1 Jahr verheiratete Frau eines hiesigen Handwerksmeisters legte ge¬stern abend Hand an sich . Unter der Vorgabe , ein Bad zu nehmen,schloß sie sich in das Badezimmer ein und durchschnitt sich mit einem
Küchenmesser die Halsschlagader , so daß der Tod infolge Verblutungalsbald eintrat .

<* Emmendingen . 28. Aug . Der Grotzherzog stattete gestern,von den Manövern aus dem Elztal kommend , dem Soldatengrabbei Tennenbach einen Besuch ab. Nachdem der Landesfürst das
neuerrichtete Denkmal auf dem ehemaligen Klosterfriedhof be¬
sichtigt , suchte er auch die Ruhestätte im Walde auf und sprach zuden Herren seiner Umgebung seine Anerkennung über die pietät¬
volle Ehrung der hier dem großen Eeneralappell entgegenschlum¬mernden Krieger durch Errichtung der Gedenksteine aus .

jß . Vom Bodensee, 30 . Aug . In Hartheim fiel der Maurer Butz
vm Earbenboden herunter auf das Scheunentor , welches sich durch
vie Wucht des Aufschlags aushob und auf ein dabeistehendes Dienst¬
mädchen fiel . Während der Mann ohne jede Verletzung davonkam,erlitt das Mädchen einen Unterschenkelbruch. — Schlimm erging es
dem 53jährigen Landwirt Siebenrok in Langenenslingen , der vom
Garbenstock abftürzte und sich so schwere innere Verletzungen zuzog ,
daß er nach wenigen Stunden starb . — Ferner fiel in Ludwigshasen
ein verheirateter junger Mann vom Garbenstock ab und trug so
schwere innere . Verletzungen davon , daß an seinem Aufkommen ge-
zweiselt wird . £ ,

Versammlungen und Kongreße.
* Durlach, 30. Aug . Der Demokratische Verein hielt gestern mittag

eine stark besuchte Versammlung , in der sich der Landtagskandidat für
Durlach -Stadt , Professor Helbing -Karlsruhe , vorstellte und über die
politische Lage und die Landtagswahlen in großzügiger Weife sprach .Der freisinnige Parteisekretär trat für die Unterstützung des Kündi¬
gten ein .

d . Rastatt , 29 . Aug . Gestern fand hier im großen Saal zur Linde
die Generalversammlung der „Krankensürsorge badischer Lehrer" statt ,die von über 200 Mitgliedern und Bevollmächtigten der Kreisverbände
aus dem ganzen Lande besucht war . Da wichtige Abänderungsvor -

den stillen Straßen Pompejis aushalten , sie waren wie gefegt. Ein¬
zig und allein eine lange Staffetenreihe von Schutzleuten war zu
sehen , und als die helltönende Huppe unseres Automobils ab und zuerklang, zeigte sich im Gegensatz zu sonst, wenn dieses allgemein be¬
kannte Signal ertönt , keine Seele auf der Straße . Alles war ausge -
flogen. Die vier - und fünfstöckigen Geschäftspaläste links und rechts
zeigten heruntergelaffene Rolljalousien und verhängte Fenster . Nurunten aus den Restaurants und Cafes eilten in dem Augenblick , woder „Z . 3" über dem Belle -Alliance -Platz hinter uns hersummte die
weißgekleideten Kellner , Köche und Spülmädchen heraus , da diese
wegen Mangels an Gästen nichts besieres zu tun wußten , als genHimmel zu schauen , um ein Stückchen Zeppelin zu erhaschen .So hat man Berlin überhaupt noch nicht gesehen und wird es
wohl auch nie wieder sehen . An seinem Herzen, da wo die gewal¬tigen Schlagadern des Nordsüd- und Ostwest -Verkehrs kreuzen — eintoter Punkt , ein Anblick , der unvergeßlich sein wird .

Doch schon lenkt das gewaltige Phänomen des Ballons „Z. 3"
die Aufmerksamkeit wieder zur Höhe empor . Dort , hoch oben über
dem Belle-Alliance -Platz bewegt sich der Ballon jetzt langsam vor¬wärts , eine Schwenkung machend , so daß er quer über dem Platz zuliegen scheint und dieses gewaltige Rondell rechts und links weit
überragt . Nun zieht er langsam hinter unserem Automobil einher,die Friedrichstraße hinunter , um am Lass Bauer an der Ecke der
Friedrichstraße und der historischen Straße Unter den Linden zumSchloß abzubiegen. Damit verläßt er unseren Gesichtswinkel. Dennwir rasen wie toll unter dem Stadtbahnbogen des Bahnhofs Fried -
richstratze hindurch, der Weidendammer Brücke entgegen, unter derdie Spree heute seltsam glänzend einherfließt , bereit , das Spiegel¬bild des Zeppelinballons wiederzugeben, wenn er sie zum ersten Male
kreuzt. Bei der rasenden Vorbeifahrt haben wir rechts und links
auf der Promenade Unter den Linden noch die Menschenmassen ge¬
sehen , wie sie begeistert den entgegenkommenden Luftriesen begrüßten .
Gewaltig tönt die Melodie der tausendfältigen Begrüßung auch hier .

Aber wir müssen weiter . Unaufhaltsam rattert unser Auto über
das Oranienburger Tor hinweg , die lange Chausseestraße hinunter ,vorbei an der Stelle , da einst Borsigs große Lokomotivfabrik sich erhob,deren erste Erzeugnisse wir Kinder als Wunder bestaunten , vorbei an
Schwartzkopffs Fabrik , wo heute die wunderbarste Erfindung der
Buchdruckerkunst , die Linotype - Setzmaschine gebaut wird , vorbei auchan Scherings ausgedehnten Fabrikanlagen , wo die verschiedenenSerums , eine der größten Erfindungen der Neuzeit, produziert wer¬den, und schließlich hinaus nach Tegel. Aber veraeblich schweift der

schlage der Satzungen auf der Tagesordnung standen, hatte der Vor¬
stand auf vormfttags 10 Uhr eine Vorbesprechung anberaumt , an der
der Verwaltungsrat und die Bevollmächtigten der Konferenzen teil -
nahmen . Um 2 Uhr begann die Hauptversammlung . Nach Prüfung
der Vollmachten erstattete Herr Präsident Engler -Offenburg den Ge¬
schäftsbericht für die Jahre 1906—1909 . Die eingehenden ausgezeich¬
neten Darlegungen , die ein Vorwärtsschreiten des Vereins , der über
1300 Mitglieder zählt , erkennen ließen , wurden lebhaft begrüßt . Der
vor wenigen Wochen abgeschlossene Vertrag mit der Lebensversiche¬
rungsgesellschaft Arminia , München, wurde nach den Ausführungen
des Herrn Bingler -Gaggenau gekündigt. Herr Lurz-Offenburg be¬
richtete über den Stand der Kaffe, welche durch größere Zuwendungen ,
besonders der Konkordia-Bühl , mit durchschnittlich1800 Mark jährlich
günstig abschließt, sodatz eine Vermehrung des Reinvermögens gegen¬
über 1907 um 3 095 .88 Mark zu verzeichnen ist und das Vereinsver¬
mögen jetzt 35 442 .87 Mark beträgt . Die Abänderungsvorschläge der
Statuten brachten eine längere Debatte . In der Hauptsache wurden
diese nach dem Entwurf des Verwaltungsrates und der Vorbesprechung
am Morgen angenommen . Darnach werden jetzt für die nächsten
3 Jahre 50 Prozent der entstandenen Kosten ersetzt . Das Krankengeld
ist auf 225 Mark für den Zeitraum von 365 Tagen festgesetzt ; , über-

^steigt ein für diesen Zeitraum nach Maßgabe des Absatzes a des § 11
der Statuten gewährtes Krankengeld diesen Betrag , so tritt für das
betreffende Mitglied eine Wartezeit nach festgelegter und versicherungs¬
technisch begutachteter Tabelle ein . Die Herren Link-Heidelberg,
Grimm -Pforzheim , Morlock-Schwetzingen griffen hier lebhaft in die
Debatte ein . In Hinkunft verbleiben auch die mit Ruhegehalt zuruhe¬
gesetzten Lehrer ordentliche Mitglieder des Vereins . Bei der Neu¬
wahl des Vorstandes und Prüfungsausschusses erfolgte die einstimmige
Wiederwahl , ein Zeichen des Dankes für die hingebende Arbeit ; für
die wegen Kränklichkeit ausscheidenden Beiräte wurden die Herren
Wickertsheim, Ottenheim und Bickel, Renchen, gewählt . Gegen 7 Uhr
schloß der Vorsitzende die Versammlung .

T . Lörrach, 29. Aug . Der Badische Landesverein für Bienenzucht
gab sich heute hier sein 45. Rendezvous und verband damit seine
Hauptversammlung und Wanderausstellung . Der Zentralvorstand
hatte sich bereits am Samstag eingefunden und ihm zu Ehren fand
in der Brauerei Reitter eine animiert verlaufene Abendunterhaltung
statt . Der Sonntag Morgen brachte das Hauptkontigent der Gäste .
Die Stadt hatte festlich geflaggt . Die städtische Turnhalle ist auch dies¬
mal wieder Ausstellungslokal geworden und der große Schulhof war
dazu eine zweckmäßige Ergänzung . Pfarrer Gräbener aus Teutsch -
neureuth entbot der Feststadt, den Ehrengästen , den Vertretern der
staatlichen und städtischen Behörden sowie den aus dem ganzen Lande
herbeigeeilten Imkern herzlichen Willkomm und erklärte die Wander¬
ausstellung für eröffnet . Im Namen der Stadtverwaltung und der
Bevölkerung der Stadt Lörrach entbot deren Bürgermeister Dr .Eugel -
meier den Imkern herzlichen Willkomm. Bürgermeister Sänger von
Viersheim brachte die Grüße der landwirtschaftlichen Kammer und
zugleich die freudige Mitteilung , daß die Landwirtschaftskammer zur
Förderung der Bienenzucht eine Subvention von 1000 Mark bewilligt
habe. Geh . Oberregierungsrat Salzer übermittelte Grüße des Bad .
Landwirtschaftlichen Zentralvereins . Nach den Ansprachen wurde ein
Gang durch die Ausstellung unternommen . Die Ausstellung ist hübsch
gruppiert und gibt ein getreues Bild von dem Stand der Bienenwirt¬
schaft in Baden . Um 1 Uhr fand im „Hirschen " das Festessen statt .
Darnach begaben sich die Teilnehmer ins Schützenhaus zu zwei bienen¬
wirtschaftlichen Vorträgen über „Raffenzucht" und „Honiguntersuch¬
ungen "

, mit welchen auch Demonstrationen verbunden waren . Bereits
am Samstag hatte das Preisgericht seine Arbeit unter demPräsidium
von Schüßler-Hoffenheim begonnen und am Sonntag vormittag be¬
endet . Die Ausstellung hatte sich eines sehr guten Besuches zu er¬
freuen-

Die Tabakfteuererhöhrrng .
$ Schwetzingen, 30. Aug . lieber die Wirkung der neuen Tabak¬

steuer iyr Bezirk Schwetzingen weiß der „M . G .- A .
" zu berichten:

Die Betriebseinschränkungen und Arbeiterentlassungen mehren sich in
ernster , besorgniserregender Weise. In Altlutzheim wurde diese
Woche nur pier Tage gearbeitet . In Hockenheim dürfen bei der Firm »
Runkel die Arbeiter nur noch ungefähr die Hälfte der Zahl von Zi¬
garren anfertigen als wie vordem. Bei der Firma Rieger u . Piazolo
wurde die Arbeitszeit um eine Stunde verkürzt . Die Zigarrenfabrik
M . u . F . Liebhold schließt vom kommenden Montag auf drei Wochen
ihre Fabrikräumlichkeiten . Den Arbeitern der Firma Heidelberger
( ca . 50) ist sämtlich gekünd ' gt . Die Eeschäftslestung der Tabakarbei -
ter -Eenoffenschaft hat beschlossen, daß nur noch halbschichtig gearbeitet
wird . In anderen Betrieben wurde zumieil Arbeitszeitverkürzung
und Schließung der Betriebe auf einige Zeit angekündigt . In
allen Betrieben in Neulutzheim wurde 2—3 Tage nicht geschafft . In
Schwetzingen wurde diese Woche 1—2 Tage ausgesetzr. In Plankstadt
wurde die Arbeitszeit pro Tag um eine Stunde verkürzt . In Edingen
wurde bei der Firma Wenke diese Woche drei . Tage geschafft , dann
wurde die Fabrik vorläufig für drei Wochen geschlossen. Die FirmaGebt . Apfel entließ 22 Arbeiter . Die übrigen müssen pro Tag zweiStunden weniger arbeiten . In Oftersheim würde in allen Betrieben

Blick zurück und sucht am Horizont nach der sinnfälligsten Erfindung
unserer Tage , dem Zeppelin -Ballon . Er ist und bleibt verschwunden.
Erst als an der Scharnwcberstraße in Tegel ein graubärtiger Gen¬
darm unserem dahinstürmenden Automobil Halt gebietet , Gendar¬
merie, Polizisten und Soldaten uns umdrängen und wir die letzte
Strecke nach dem Gelände der Luftschifferabteilung zu Fuß gehen
müffen , erscheint der „Z. 3"

, jedoch weit hinten am Westhimmel.
„Z . 3" hat , um seine Rundsahrt über Berlin noch weiter auszu¬

dehnen, den Weg über das Brandenburger Tor hinaus in den herr¬
lichen Tiergarten , hoch über den Zoologischen Garten nach Char¬
lottenburg , der größten Stadt der Berliner Umgebung, nicht unter¬
lassen , um das Schloß zu grüßen, in dessen kühlen Räumen der
hunderttägige Kaiser seinen Geist aufgab . Dan erst wandte er sichund segelte über den Spandauer Schiffahrtskanal hinweg der Jung¬
fernheide zu , hinter deren grünen Bäumen sich das weite Feld des
Tegeler Schießplatzes auftut .

Durch knietiefes Gras watend , Sandhübel überspringend , warenwir inzwischen hier angelangt . Hoch oben auf einem Sandwall
brieten bereits seit 9 Uhr früh die Kollegen aus Berlin erbarmungs¬würdig in der Sonne . Sie waren ganz perplex, als ich mit den
Kollegen „aus der Provinz " erst jetzt anlangte und doch zur rechtenZeit eintraf , voll von den gewaltigen , erhebenden, unvergeßlichenEindrücken auf dem Tempelhofer Felde und der Durchfahrt durch Ber¬lin von der Süd - bis zur Nordspitze . Sie standen, ein kleines Häuf¬lein , umgeben von Berliner Plutokraten , Kriminalbeamten in Zivn ,Staatsministern und anderen „Zivilisten "

, während die Soldatendrüben am SLdrande des Waldes , da wo man den Kaffer erwartete ,unter ihren Offizieren Aufstellung genommen hatten . Quer vor der
Preffe war die Easwagenabteilung des Luftschifferbataillons auf¬
gestellt und aller Blicke hingen am Osthimmel , von wo sich der „Z. 3"
langsam näherte . Schon ertönte auch das drcitönige Signal der
kaiserlichen Automobilhuppe , diesmal der richtigen, und eine Staub¬
wolke wird sichtbar , aus der sich die Automobile des Kaiserpaares ,des Kronprinzen mit Gemahlin , des Prinzen Ei> el Friedrich und
Gemahlin sowie des Prinzen Wilhelm August mit Gemahlin heraus -
schälen . In einem weiteren Automobil folgten die jüngsten Prinzenund hinterher das Gefolge.

Schnell war der Kaiser aus dem Automobil gesprungen, reichte
galant der Kaiserin die Hand und schritt mit ihr , vorweg den Stan¬
dartenträger , dem Mittelpunkt des Platzes zu . Nach dem Kaiserpaar
schritten die Prinzensöhne mit ihren Gemahlinnen und das Gefolge.Die städtischen Behörden waren durch eine Anzahl Mitglieder des
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ein und zwei Tage ausgesetzt. Ein Heimarbeiter , der mit seiner Fa¬
milie beschäftigt war , wurde arbeitslos .

Die große Badener Woche »
V . Baden -Baden , 29 . Aug . Mit dem Ende der Großen Woche

sind die Feste verrauscht und im Oostal zieht wieder die Ruhe ein.
Wir bringen nachstehend in Ergänzung unserer Berichte noch ein
Stimmungsbild vom Tage des „Großen Preises von Baden "

, das für
die deutschen Farben eine unangenehmelleberraschungbrachte : Das erste
Rennen des bedeutungsvollen Tages ist beendet . Man begibt sich auf
den Sattelplatz , um die Kandidaten für den Großen Preis zu mustern.
Wer wird die kostbare Siegestrophae nach Hause tragen ? Die Span¬
nung ist auf dem Höhepunkt angelangt . Alle Schalter des Toto sind
belagert . Man überlegt hin und her . Viele haben Vertrauen auf
For Ever mit Shaw im Sattel , dem man eine sehr gute Verfaffung
zuspricht. Aber auch Fröre Luce und Azalöe werden viel gewettet.
Fervor , Eoldgulden und Mademoiselle Bon schenkt man wenig Be¬
achtung. Schrill ertönt die Glocke zum „Aufsitzen " über den Platz .
Die Jockeys reiten in die Bahn und paradieren noch einmal vor den
Tribünen . Beim „Aufgalopp " zeigen sämtliche Pferde eine gute Ver¬
faffung. Man ordnet sich zum Start . Wenige Sekunden , und die
Pferde sind „abgelaufen "

. Die Hälse recken sich, die Gläser an die
Augen ! Da — der Graditzer Eoldgulden nimmt die Führung , gefolgt
von Fervor und For Ever , während die Franzosen den Schluß des
Feldes bilden . . . . Nun naht sich das Feld der Geraden . Die allgemeine
Spannung erreicht ihren Höhepunkt. Fervor und For Ever sind
zurückgefallen . Azalöe und Mademoiselle Bon rücken mächtig auf.
Stern und Childs reiten glänzend . Goldgulden ist ebenso vie Fröre
Luce und For Ever geschlagen . Zwischen den zwei Franzosen schwankt
einige Sekunden das Zünglein an der Wage . Nur noch wenige Meter
ist man vom Ziel . Ein leidenschaftlicher Endkampf entbrennt zwischen
Azalöe und Mademoiselle Von , die beide Kopf an Kopf kleben. Als
sie, gefolgt von Fervor , durchs Ziel schießen , schreit man durcheinander :
Totes Rennen ! Und richtig, der Richterspruch verkündet es. Als die
Tafeln hochgezogen werden und anzeigen hört man nur wenig Hurra
und Hoch rufen . Die deutschen Pferde sind unterlegen und so lastet die
Niederlage in diesem Hauptrennen den ganzen Tag über deprimierend
auf der Menge . Nur eine Stimme des Bedauerns herrscht darüber ,
daß unser „Swirtigal " im „Großen Preis von Baden " nicht mitge-
laufen ist . Aber als vor zwei Jahren die Nennungen abzugeben und
der Einsatz zu bezahlen war , da dachte man nicht, daß dem Jährling
von damals später einmal alles im deutschen Rennsport erreichbar sein
werde und man engagierte ihn nicht für das Hauptereignis der großen
Woche 1909 .

Die Leiden letzten Renntage brachten der Rennbahn , wie schon
kurz gemeldet, einen außerordentlich starken Besuch . Demgemäß war
auch der Umsatz am Totalisator ein sehr hoher . Der Gesamtumsatzüber das ganze sechstägige Meeting betrug 1103 87« Mark . Derselbe
hätte sich bei weitem erhöht , wenn uns die einzelnen Rennen größere
Felder beschert hätten . In den Zwischenpausen wurden die Chancen
der einzelnen Pferde lebhaft erörtert , aber auch ein anderes Ereignis ,das auf den gestrigen Sonntag fiel , fand viel Jntereffe : „Die Kaiser«
fahrt des Grafen Zeppelin nach Berlin " . Anfänglich gelangten nur
gesprächsweise Nachrichten über diese Fahrt unter das Publikum und
erst das Extrablatt der „Bad . Presse", das bald nach 3 Uhr am Ver¬
waltungsgebäude angeschlagen wurde , brachte den Rennbahnbesuchern
eine genaue und ausführliche Schilderung über den Verlauf der Fahrtund die Ankunft des „Z . 3" in Berlin . Die Anschlagstafel wurdr
stets von einem zahlreichen Publikum umlagert , das lebhaft die ye^»
Siegesfahrt des Grafen vom See besprach.

. . . - w .
0 -0 \

Von der Großen Badener Woche ist eine größere Anzahl Mt ge¬
lungener Bilder, , u . a . von dem Blumenkorso in Baden -Baden , vonder Entscheidung um das Prinz Hermann von Sachsen-WeimarMemorial und vom Tag des Großen Preir -»»» Baden , in unseren
Expeditionsschaufenster ausgestellt .

Die Hilfsgelder von Tonaueskyrngen . ^ - -
Bon gut unterrichteter Seite wird uns geschrieben
:, : Donaueschingen, 30. Aug. Durch die Tageszeikungen

ging infolge der Erklärungen des bekannten Landgerichtsrats
Wittsmann die Notiz, es hätten „reiche" Donaueschinger Ein¬
wohner Hilfsgelder für sich in Anspruch genommen , und es war
dies so gewiffermaßen als eine Art Entschuldigung dafür ange¬
führt , daß höhere Staatsbeamte von diesen Hilfsgeldern nam¬
hafte Beträge angenommen haben . Von „reichen" Donaueschin¬
ger Familien können hier überhaupt nur zwei in betracht kom¬
men : die Familien Baumeister ^ Anton Mall Witwe und Dr.
Hanger Witwe . Davon hat erstere aus den ihr als mehrfache
Häuserbesitzerin zufallenden Anteil von 36 000 M, letztere auf
den Betrag von 13 000 Ji sofort zugunsten der übrigen geschädig¬
ten Häuserbesitzer verzichtet. Ebenso haben weitere „wohl¬
habende" Vrandbeschädigte, wie Engelwirt Thedy, Bäckermei¬
ster und Eemeinderat Eduard Käfer und andere auf die ihnen
nach der Verteilung durch den Hilfsausschutz zukommenden teil -

Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung vertreten , an ihrer
Spitze der zweite , Bürgermeister Dr . Rricke , der der Kaiserin einen
prächtigen Rosenstrauß überreichte. Der Kaiser war ganz Laune und
Bewegung . Mit seiner charakteristischen Handbewegung zeigte er auf
den nahenden Zeppelin und erzählte freudig erregt den Herren, was
er auf dem Tcmpelhofer Felde eben erlebt hatte . Plaudernd schritten
die Herren dahin , und wir oben auf unseren Sandhügeln machten
immer längere Hälse, um etwas von den Vorgängen zu erhaschen .
Ein liebenswürdiger Offizier zeigte uns eine Stelle am Drahtzaun ,
wo dieser offen war . Im Geschwindmarsch ging es über das grüne
Feld , über uns den langsam niedersinkenden Ballon , der erst den
intakt gebliebenen vorderen und dann die beiden hinteren Propeller
abstellte, worauf aus der vorderen Gondel die bekannten Haltetaue
herausflogen . Sofort hatten die herbeigeeilten Mannschaften diese
erfaßt und mit militärischer Schnelligkeit und Schneid war die Be¬
festigung des Ballons vollzogen, worauf auch die hintere Gondel
niederging , während das Geläut der Ballonglocke das Abstellen des
gesamten Motorenbetriebes befahl .

Graf Zeppelin hatte sich indeffen an den rechten Rand der vor¬
deren Gondel begeben und erwartete , umgeben von seinem Stabe , die
definitive Ruhestellung des Ballons . Schon war auch das Kaiserpaar
mit Gefolge an die rechte Seite des Ballons getreten und der Kaiser
begrüßte den militärisch salutierenden Grafen , dem man eine lebhafte
Bewegung ansah . Sowie die Gondel fest auf dem Erdboden stand,
stimmte die Kapelle des 2. Garde -Regiments zu Fuß „Deutschland,
Deutschland über alles" an , das die Menge begeistert mitsang . In¬
zwischen war der Graf der Gondel cnfftiegen, der Kaiser trat ihm ent¬
gegen, umarmte und küßte ihn und schüttelte ihm ein über das andere
Mal die Hand . Dann sahen sich die beiden Männer einen Augenblick
lang fest ins Auge, worauf die Kaiserin auf den Grasen zutrat , mit
beiden Händen seine Rechte ergriff und sie schüttelte. Der Graf beugte
sich tief herab und küßte die Hand der hohen Frau . Hierauf trat der
Kronprinz an ihn heran , der, tief gebräunt und seelenvergnügt , das
Wiedersehen von Bitterfeld feierte . Die Kronprinzessin, wie immer
in hocheleganter Toilette mit wallendem Federhut , der die hohe
schlanke Erscheinung noch größer machte , wehrte energisch ab, als Graf
Zeppelin auch ihr die Hand küffen wollte, und zog dann den Prinzen
Eitel Fritz mit Gemahlin zur Begrüßung heran , denen dann die übri¬
gen Prinzen folgten . Inzwischen hatten sich Direktor Colsman «, die
Oberingenieure Dürr und Kober, sowie die rußgeschwärzten und öl¬
beschmierten Monteure , lauter kleine, sehnige Gestalten mit ermüdeten
aber freudig erregten Gesichtern im Halbkreis um die Gondel auf -
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weise ziemlich erheblichen Anteile Verzicht geleistet. Jedenfalls
haben weder „reiche" noch „wohlhabende" Donaneschrnger von
den für die Armen und Notleidenden gesammelten Geldern
einen Pfennig angenommen . .

Von höheren Staatsbeamten kommen auch nur drei in be¬
tracht, nämlich außer Landgerichtsrat Wittemann nur "och die

Herren Eroßh . Obersteuerinspektor Fleischmann und Erogh. No¬
tar v. Dienier. Landgerichtsrat Wittemann hat ca . 3200 Jl ,
die beiden übrigen Herren etwas geringere Beträge erhalten.
So viel steht fest , daß in der s . Zt. einberufenen Sitzung der
Notleidenden unter dem Vorsitz des Herrn Erotzh. Oberamt¬
manns Dr . Strauß in Donaueschingen die Art und Weise , wie
namentlich die Herren Fleischmann und Wittemann ihre Scha¬
densersatzforderungen vertraten, auf die anwesenden wirklich
Bedürftigen und auf den Hilfsausschutz einen sehr sonderbaren
Eindruck gemacht hat.

Zur definitiven Klarstellung wäre es unseres Erachtens
dringend erforderlich , daß seitens der Stadtgemeinde Donau¬
eschingen der Oeffentlichkeit gegenüber eine bündige Aufklärung
zur Sache erfolgte.

Ans der Residenz
Karlsruhe . 30. August.

. -Lp. Todesfall . Aus Pittsburg (Ver . Staaten ) wird uns unterm
21 . d . Mts . mitgeteilt : In Warren (Ohio) ist der aus Karlsruhe
stammende Musikdirektor Theodor Däuble , der Nestor der Mustk-

Dirigenten Pittsburgs und Leiter verschiedener hervorragender Ge¬

sangvereine, im ehrwürdigen Alter von 75 Jahren aus dem Leben QP
schieden. Er war in seiner Jugend in Karlsruhe Lehrer , widmete sich
musikalischen Studien , und wanderte vor ungefähr 50 Jahren , um fern
Glück zu versuchen , nach Amerika aus . Nach mannigfachen Schicksalen
gelang es ihm , in Pittsburg festen Fuß zu fassen , und er widmete dre

Jahre seiner Manneskraft ganz der Pflege des deutschen Liedes.
Mehrere Jahrzehnte lang bis vor ungefähr zwei Monaten leitete er
neben seiner erstklassigen Musikkapelle die drei bedeutendsten deutschen
Gesangvereine Pittsburgs , den Teutonia -, Körner - und Loreley-

Männerchor und errang mit diesen Vereinen auf den üblichen
Sänger -Wettstreiten so manchen ersten Preis . Als ein liebenswür¬
diger Charakter von gutherziger edler Gesinnung war er in deutschen
Kreisen des Ostens außerordentlich bekannt und beliebt , was stch am
deutlichsten bei der heutigen Trauerfeier zeigte , an der an die tausend
Trauergäste , meist Mitglieder der hiesigen deutschen Vereine und
Klubs , teilnahmen .

e . Heber den Eisenbahnverkehr der badischen Eisenbahnstation
Karlsruhe (Hptbhf .) im abgelaufenen Jahre gibt der soeben erschienene
Jahresbericht der Er . Badischen Staatseisenbahnen für 1908 ein¬
gehenden Aufschluß , dem wir nachstehende Einzelheiten entnehmen ,
wobei wir zu Vergleichungen die Ergebnisse des Vorjahres in Klam¬
mern beifügen . Im Personenverkehr nimmt Karlsruhe die 2 . (2 .)
Stelle ein unter den 451 (449) badischen Personenstationen . Die Zahl
der verkauften Fahrkarten beträgt 1601 309 (1336 671) , ferner 7628
(9377) Arbeiterwochenkarten und 574 Schüler - und Zeitkarten . Der
Gepäck-» Expreßgut - und Milchverkehr betrug 8 654 345 Kg . Fahrzeug -
und Leichenverkehr 63, Tierverkehr 17 260 Stück . Der Güterverkehr
mit zusammen 359 389 (380 223) Tonnen , wovon auf den Empfang
267155 (279 009) Tonnen , auf den Versand 92 234 (101214) Tonnen
entfallen , weist eine Abnahme auf , die besonders dem Empfang zuzu¬
schreiben ist. Unter den 367 (365) badischen ELterstationen nimmt
Karlsruhe 1908 die 6 . (7.) Stelle ein . Die Einnahmen betragen im
ganzen 6 573 579 Mark , wovon 2 931849 (2 863 854) auf den Personen - ,
343193 Mark auf den Gepäck- rc. und 3 298 552 (3 401072) Mark auf
den Güterverkehr entfallen . Unter den 458 badischen Stationen mit
eigener Kassenführung nimmt sonach Karlsruhe die 2. Stelle ein.

8 Diebstahl . Gestern, Sonntag , mittag wurde einem durchreisenden
Herrn , nachdem er sich auf dem hiesigen Bahnsteig eine Erfrischung
geholt hatte und wieder in den Zug steigen wollte , sein Portemonnaie ,
das er in einer äußeren Joppentasche stecken hatte , mit 312 Mark ge¬
stohlen.

§ Berhaftungen . In der Nacht zum 28 . ds Mts . wurde in der
Kriegstraße ein 15 Jahre alter mittelloser Taglöhner aus Forbach
aufgegriffen , der angegeben hatte , daß er einer verheirateten Schwester
in Offenburg am 23 . ds . Mts . 35 Mark gestohlen und diesen Betrag
in wenigen Tagen durchgebracht hatte . — Weiter wurde festgenom¬
men ein angeblicher 22 Jahre alter stellenloser Bäckerbursche aus Sulz¬
feld , der in der Nacht zum 28 . ds . Mts . mit einem Fahrrad und zwei
Taschenuhren betreten wurde , über deren Erwerb er sich nicht aus -
weisen konnte, dann ein 29 Jahre alter verheirateter Geschäftsreisen¬
der aus Kaiserslautern , der einige Tage in einem hiesigen Geschäft
in Stellung war und dringend verdächtig ist, sich durch Vorspiegelung
Reisespesen erschwindelt zu haben , ferner eine 18 Jahre alte Buchhal¬
terin aus Mainz , weil sie ihrer Arbeitgeberin Bargeld und Kleidungs¬
stücke gestohlen hatte , endlich ein 18 Jahre alter Schlosserlehrling aus
Michelfeld und ein 25 Jahre alter Schmiedegeselle aus Heidelberg ,
die dringend verdächtig sind , einem Wirt in der Weststadt 28 Flaschen

Weißwein und 2 Flaschen Sekt im Gesamtwert von 38 Mark mittels
Nachschlüssel entwendet zu haben.

Theater . Kttttfi und Wissenschaft .
t=3 Gieße», 30 . Aug . (Tel .) Der Professor der Hygiene Dr . Kassel

hat einen Ruf nach Heidelberg angenommen.
= Budapest, 30 . Aug. (Tel .) Gestern fand die feierliche Er¬

öffnung des Internationalen Aerztekongresses statt . Erzherzog Josef
begrüßte die Kongreßmitglieder mit einer Ansprache. Unterrichts¬
minister Graf Apponyi entbot namens der ungarischen Regierung und
der ungarischen Nation den Willkommensgruß . Nachdem die Vertreter
der auswärtigen Regierungen die Begrüßung erwidert hatten , wurde
die Eröffnungsfeier unter Absingung der ungarischen Nationalhymne
geschlossen.

Geh . Kirchenrat Bassermann -st.
Heidelberg, 30 . Aug . (Tel .) Heute nacht ist der ordentliche

Professor der theologischen Fakultät , Geheimer Kirchenrat Dr . Baffer¬
mann nach kurzer Krankheit gestorben.

Geheimer Kirchenrat Bassermann weilte z . ZI . in Eamaden im
Berner Oberland , wo er von einer heimtückischen Typhus -Erkrankung
heimgesucht wurde . Nicht nur die hiesige Universität , die ganze evan¬
gelische Kirche erleidet durch seinen Heimgang einen unersetzbaren
Verlust . Geh. Kirchenrat Bassermann wurde am 12 . Dezember 1849
zu Frankfurt a . M . geboren. Er studierte in den Jahren 1868—72
an den Universitäten Jena , Zürich und Heidelberg . Nachdem er seit
1873 als Hilfsprediger in Arolsen gewirkt , habilitierte er sich 1876
an der Universität Jena . Noch im gleichen Jahre wurde er nach dem
„H . Tgbl .

" als außerordentlicher Professor der praktischen Theologie
nach Heidelberg berufen und 1880 zum ordentlichen Professor ernannt .
Seit 1884 war er Direktor der ev . theol . Seminars und Universitäts -
prediger . Auf literarischem Gebiete war der Verstorbene mit vielem
Erfolg tätig gewesen . Hier wollen wir nur noch seine Hauptwerke
nennen : „Handbuch der geistlichen Beredsamkeit" (1885 ) , „Akademische
Reden" (1886) , „Entwurf eines Systems evang . Liturgik " (1888 ) ,
„Geschichte der evang . Eottesdienstordnung in badischen Landen "
(1891) , „Line ira et Studio “ (1894 ) , „Der Katechismus für die
evang . Protest. Kirche in Baden erklärt " (1896/97) , „R . Rothe als
prakt . Theologe" (1899) , „Zur Frage des llnionskatechismus " (1901) ,
„Ueber Reform des Abendmahls " (1904) , „Wie studiert man evang .
Theologie ?" (1905) . Ferner war er Mitherausgeber der „Zeitschrift
für praktische Theologie".

Vermischtes .
bä Leipzig, 30 . Aug. (Tel .) In Harth bei Leipzig hat sich ein

blutiges Liebesdrama abgespielt. Der Lithograph Steiner aus
Leipzig erschoß seine Geliebte Wanda Schulze und versuchte dann stch
ebenfalls zu erschießen , verletzte sich aber nur durch einen Schuß in den
Kopf schwer. Das Mädchen wollte das Verhältnis lösen und aus
diesem Grunde beging er die Tat . An dem Aufkommen Steiners wird
gezweifelt.

— Neunkirchen (Bezirk Trier ) , 30. Aug. (Tel .) In der verflossenen
Nacht sind die beiden berüchtigten Einbrecher Brocken und Beier Marx ,
beide etwa 20 Jahre alt , aus dem hiesigen Gerichtsgefängnis ausge¬
brochen. Sie hatten ihre Betten zertrümmert und mit den Eisen¬
stangen die Türe » erbrochen . Bei ihrem Ausbrechen trugen sie blaue
Gefängniskleidung.

•= Antwerpen, 28 . Aug. Eines der angesehensten und be¬
liebtesten Mitglieder der deutschen Kolonie, Karl Christian
Leber, ein geborener Badener , ist am 20. d. M . in Homburg
v . d . H . gestorben.

IlngliicksfSN -.
— Regensburg , 30 . Aug . (Tel .) Gestern nachmittag von 5—6 Uhr

ist zwischen Weisling und Pfatter das Automobil des Juftizrats
Hauser aus Regensburg mit einem Postautomobil zusammengestoßen.
Der Justizrat und der Bauführer Kolb wurden schwer verletzt. Ein
weiterer Insasse und der Chauffeur kamen mit leichten Verletzungen
davon . Herr Hauser ist alsbald gestorben.

i= , Paris , 30. Aug . (Tel . ) In Artstne auf Korsika gingen
furchtbare Gewitter mit Hagelschlag nieder . Die Weinberge find
stark beschädigt. Die Wasserläufe traten aus ihren Ufern, viel
Vieh ist ertrunken, vielfach schlug der Blitz ein.

M .E . Havre . 29 . Aug. (Privat .) Wie aus Lorient tele¬
graphiert wird , sind an der bretonischen Küste viele Schiffstrüm¬
mer an Land gespült worden . Vom Fang heimkehrende Fischer
berichten, daß das Meer in der Nähe von Couxaux mit Wrack¬
teilen übersät ist. Man fürchtet daher , daß sich irgend ein
großes Schiffsunglück in der Nähe der Küste zugetragen hat.

Brüssel, 30. Aug. (Tel .) Baron und Baronin de Rose
wurden , als sie auf einer Spazierfahrt im Wagen begriffen
waren, von einem Eisenbahnzuge zermalmt, weil der Kutscher die
nicht geschlossene Eisenbahnschranke noch vor dem heranbrausen¬
den Zuge überfahren wollte. Der hintere Teil des Wagens
wurde von der Lokomotive erfaßt. Dem Baron wurde der Kopf

abgerissen . Die Baronin starb bald darauf an den schweren
Verletzungen . Der leichtfertige Kutscher wurde vom Bocke i»
den Graben geschleudert und entging dem Tode.

= London , 30 . Aug. (Tel.) Von Dover unternahm gestern
vormittag ein Man« mit einem Bein , namens Thomas Wacker-
ell, eine Fahrt über den Kanal in einem von ihm selbst er¬
bauten Fahrzeuge von zehn Fuß Länge und zwei Fuß Breite .
Am nachmittag sah ihn ein von Ostende nach Dover gehende :
Passagierdampfer über Eoodwin-Sandbank nach der Nordsee
treibend. Er gab einige Notsignale, ist aber seither nicht mehr
gesehen worden .

b= Newyork , 28 . Aug. Bei dem Automobilrennen in
Brighton Beach kollidierten zwei Wagen . Eine Person blieb
tot, fünf sind verletzt.

R . St . Louis, 30 . Aug . (Privattel .) In der Nähe von
St . Louis überfuhr auf der Rocky Mountains -Strecke der
Schnellzug ein Automobil. Insgesamt fünf Personen
wurden getötet , von tzenen vier Deutsche waren.

Die Ueberschwemmung in Rordmexico .
Rewyork, 30 . Aug . (Tel .) Das rasche Anwachsen des Santa

Katharina -Flusses ist auf wolkenbruchartige Regengüsse zurückzufüh¬
ren . Die Bewohner mußten sich vor dem stetig ansteigenden Wasser
von Stockwerk zu Stockwerk flüchten. Biele Häuser sind eingestürzt .
Durch Einst -irz einer Schule wurden 90 Frauen und Kinder
unter den Trümmern begraben . Die Stadt ist ohne
Trinkwasser , ohne Straßen - und Eisenbahnen . Der Bahnverkehr
dürfte erst in vielen Wochen wiederhergestellt sein .

— Rewyork, 30. Aug . (Tel .) Die Ueberschwemmung des Santa
Katharina -Flusses hat bei Montereq in Nordamerika allenthalben
Verwüstungen angerichtet . Am Samstag morgen stürzten plötzlich die
Wassermassen südlich zu Tal . Die Flutwelle riß die Häuser - c. mit
sich fort . Vom nördlichen Ufer sahen die Bewohner hilflos zu . Tau¬
sende haben Hab und Gut verloren . Die Zahl der Ertrun¬
kenen beträgt 120 0, der materielle Schaden beziffert sich auf
20 Millionen Dollars .

Die städtischen Behörden bemühen sich vergebens , den Obdach¬
losen genügend Nahrung und Kleidung zu verschaffen. Das Wasser
begann stch heute zu verlaufen . Die Gefahr ist vorüber . Bis gestern
abend waren 500 Leichen geborgen .

Epidemien.
bä Kassel, 30 . Aug . (Tel .) Hier ist seit heute eine Typhus -

Epidemie ausgebrochen, an der bereits 80 Personen erkrankt sind .
Von den Erkrankungen verliefen einige tödlich. Die Erkrankungen
werden auf den Genuß von Milch zurückgeführt , die aus der Kasseler
Sanitätsmolkerei stammt. Die Polizei hat die Molkerei geschlossen.

= Las Palmas , 30 . Aug. (Tel .) Ein holländischer Damp¬
fer mußte hier in Quarantäne gehen, weil er Cholerakranke
an Bord hatte.

Von der Luftschiffahrt .
— Berlin , 30. Aug. (Tel .) Der erste wohlgelungene Flug Oroille

Wrights ist heute in aller Frühe auf dem Tempelhofer Felde erfolgt .
Von einer Ankündigung war auf ausdrücklichen Wunsch des Erfinders
abgesehen worden, da es sich um dieErprobung eines neuen Apparates
handelte . Infolgedessen wohnten nur wenige Personen dem Fluge Lei.
Wie Wolffs Bureau erfährt , überflog Oroille Wright den östlichen
Teil des Feldes in verschiedenen Runden . Er bkieb ununterbrochen
etwa 15 Minuten in einer Höhe bis zu 30 Meter in der Luft .

— Frankfurt a. M ., 30. Aug . Den Parsevalballon traf
Samstag nachmittag ein neues Mißgeschick » das jedoch nicht die
geringsten schlimmen Folgen hatte. Während der Fahrt knickte
der Ballon erst oben in der Mitte und dann auf der rechten
Seite ein. Wie der Führer , Oberleutnant Stelling einem Be¬
richterstatter mitteilte, hatte sich die Vrntilleine verfangen , die
zum hinteren Ballonet führt. Dadurch leerte sich dieses, die
Hülle verlor den Druck, und die Prallform konnte nicht länger
erhalten werden . Der Schaden wurde natürlich sofort erkannt ,
und der Führer ließ die Motore abstoppen. Der Motorballon
trieb nun als Freiballon in geringer Höhe gegen das Bahn¬
hofsgebäude zu . Während dieser Zeit ließ man den Ventilator
mit voller Kraft arbeiten , und es gelang tatsächlich, binnen
kurzem, das hintere Ballonet wieder mit Lust zu füllen und
dem Ballon feine pralle Form wiederzugeben . Dann ließ man
sofort wieder die Propeller rotieren und steuerte der Jla zu,
wo man auf dem Flugplatz sehr glatt landete. Der Parseval -
Ballon ist in keiner Weise beschädigt .

—Betheny, 30. Aug . (Tel.) Die Höllenfahrt der Aviatiker hatte
folgendes Ergebnis : Erster Latham. 155 Meter hoch , zweiter Farman ,
110 Meter hoch , dritter Paulhan , 90 Meter hoch, und vierter Reugier
55 Meter hoch .

— Beth6ny, 30 . Aug . (Tel.) Der Aviatiker Vlsiriot , der
einen nicht für die Wettfahrten in betracht kommenden Versuch

gestellt, und nachdem der Kaiser die rechte Hand erhoben und dem
kleinen Häuflein Zuschauer, dem es gelungen war , ihm zu folgen,
Ruhe geboten, nahm Bürgermeister Dr . Reicke (Berlin ) das Wort zu
der schon gemeldeten Ansprache, mit welcher die Stadt Berlin offiziell
den Grafen begrüßte .

Die Schlußworte von Dr . Reicke : „Rer aspera ad astra !" hallten
weithin über den Plan , dann aber blieb alles still. Jeder hatte etwas
anderes erwartet , nämlich ein Hoch auf den Grafen Zeppelin . Der
Kaiser, der gesenkten Hauptes und nachdenklich der Rede zugehört
hatte , erhob in diesem Moment den Kopf, sah lächelnd und einiger¬
maßen erstaunt die Umstehenden an , dann reckte er seine Gestalt hoch
auf , faßte den Marschallstab fester und rief : „Seine Exzellenz Graf
Zeppelin Hurra ! " Es war wie eine Erlösung , laut klang das drei¬
malige Hurra des Publikums und der Soldaten über den Platz .
Impulsiv trat Zeppelin auf den Kaiser zu und drückte ihm die Hand,
und indem der Kaiser ihn am Arme faßte , führte er ihn einige
Schritte vom Ballon weg und sagte : „Nun wollen wir aber erst mal
etwas essen.

"
Doch Graf Zeppelin erklärte , seinen Begleitern noch einige An¬

ordnungen geben zu müssen , und nachdem er in kurzen Worten Di¬
rektor Colsmann sowie die Oberingenieure Dürr und Kober instruiert
hatte , schritt er mit dem Kaiser nach dem vorderen Teil der Gondel ,
wo er ihm die Bruchstelle des Propellers zeigte und ihm erklärte , wie
die Sache gekommen fei . Auch Dürr und Kober beteiligten stch an
diesen Erläuterungen . Inzwischen hatte stch die Kaiserin heiter lä¬
chelnd beide Gondeln angesehen und ließ sich, hinter einer Gondel
stehend , von ihrem Sohne , dem Prinzen Eitel Fritz , hier photogra¬
phieren . Die Prinzessin Viktoria Luise war ebenfalls ganz Leben und
Bewegung . Sie lief unter dem Luftschiff hin und her und ließ sich
von ihrem Bruder , dem Kronprinzen , die Einzelheiten erläutern .
Es war ein äußerst interessantes und gemütliches Bild zugleich, das
sich den Augen bot . Zum Entsetzen der Höflinge aller Grade und
Kategorien stand wiederholt rechts und links vom Kaiser der eine
oder andere Berliner und auswärtige Journalist ; dann wieder
„knipste" irgend ein Photograph das Kaiserpaar mit dem Grafen
Zeppelin zusammen, und immer wieder stellte sich der Kaiser mit Graf
Zeppelin lächelnd zusammen, um den Mitgliedern der Hofgesellschaft ,
die mit Kodax bewaffnet waren , ein hübsches Gruppenbild zu ermög¬
lichen . Schließlich wurde ein ganz großer Kreis gebildet , und nun
traten die verschiedenen Kinematographen in Tätigkeit , um das Bild
für die breite Oeffentlichkeit festzuhalten . Der Kaiser schien einen un¬
geheuren Spaß an der ganzen Sache zu finden . Immer wieder be¬
tonte er die Notwendigkeit einer guten Aufnahme des Luftschiffes,

damit auch jeder, der dem großen Augenblick nicht beiwohnen konnte,
wenigstens die Möglichkeit habe, ihn im Bilde zu genießen . Noch
niemals zuvor war , wie mir der Direktor der Deutschen Bioflop -
Gesellschaft und die anderen Leiter der kinematographischen Aufnah¬
men erklärten , ein Kinematograph dem Ballon so nahe gekommen.

Auffällig war der Unterschied zwischen dem lebhaft jugendlichen
70jährigen Grafen und dem doch erst 52jährigen Kaiser , der aber
heute sehr abgearbeitet und angestrengt aussah . Plötzlich rief der
Kaiser, der sichtlich das Bestreben hatte , dem Grafen immer etwas
Liebenswürdiges zu sagen und ihn mit seiner Umgebung bekannt zu
machen : „Groß soll kommen !" Der Ruf pflanzte sich unter den An¬
wesenden fort , und schon erschien auch der Leiter des Luftschiffer¬
bataillons und der Erfinder des Militärluftfchiffes auf der Bild¬
fläche . Der Kaiser reichte ihm die Hand und stellte ihn dann dem
Grafen Zeppelin vor, der ihm heiter lächelnd die Hand schüttelte und
ihm vielen Dank für die an der Landungsstelle getroffenen Vor¬
bereitungsmaßregeln sagte. Dann wieder ertönte der Ruf des
Kaisers : „Wo ist denn Oroille Wright ?" und schon erschien auch
dieser, ein schlanker , sehniger Amerikaner , in Begleitung seiner von
ihm unzertrennlichen Schwester Katharina , die beide mit einer Ein¬
ladung zu der Landung bedacht und mit dem Automobil vom
Esplanade -Hotel in Berlin gekommen waren . Graf Zeppelin erkun¬
digte sich bei Wright , wann er aufzusteigen gedenke , worauf Wright
ihm erzählte , daß sein Luftgefährt hier auf dem Tegeler Schießplatz
montiert sei und daß er nun in den nächsten Tagen auf dem Tempel¬
hofer Felde seine Flüge aufnehmen werde. Auch dieser Augenblick, in
dem die drei Helden der Lust, Zeppelin , Groß und Wright , sich die
Hände reichten, wurde auf die Platte der Kinematographen gebannt .

Nunmehr wandte stch der Kaiser mit seinem Gefolge den Auto¬
mobilen zu . Aber, der Marsch dorthin ging nicht so leicht , wie man
das vielleicht gedacht hatte . Denn eine schier undurchdringliche Men¬
schenmenge umgab den Kaiser und seinen Gast. Kurz entschlossen
schritt der Kaiser in der Richtung auf die Automobile auf die Mauer
zu, machte freundlich lächelnd eine der charakteristischen Bewegungen
mit der Rechten , worauf sich sofott die lebendige Mauer öffnete und
den Kaiser mit Gefolge entließ . Während des Dahinschreitens sagteder Kaiser : „So still , meine Herren ? Seine Exzellenz . . . und
schon fiel das Publikum fröhlich und begeistert ein : „Hurra der Kai¬
ser , Hoch Graf Zeppelin!"

Der Kaiser dankte freundlich nach allen Seiten und schritt unter
Vorantritt des Standartenträgers mit dem Grafen den „endlich er¬
reichten" Automobile» zu. Die übrigen fürstlichen Herrschaften folgten ,
^ er Kronprinz sprach nach der Reihe noch mit dem Oberingenieur
Dürr und Kober , vor allen aber mit dem jugendlichen Grafen Zeppelin

jun ., der mit seinem gebräunten Gesicht und dem kleinen braunen
Spitzbart dem Prinzen Heinrich ungemein ähnlich sieht . Sobald
Direktor Colsmann sowie die Oberingenieure Dürr und Kober frei
waren , trat ich auf sie zu, um sie, in Erinnerung an die Friedrichs¬
hafener Tage nach ihrem Befinden und den Verlauf der Fahrt zu
befragen .

Direktor Colsmann erklärte mir : „ Ich kann Ihnen nur sagen , daß
ich noch ganz benommen bin, von der Fahrt über Berlin . Sie war das
schönste und überwältigendste, was ich je erlebt habe. Sie waren doch :
auch auf dem Tempelhofer Felde? "

„ Gewiß"
, erwiderte ich . Haben '

Sie keine Bewegung im Ballon verspürt, als die Million da unten
Hurra ! rief ? — Er lächelte und sagte : „ In Bitterfeld sind wir mehr
ins Gedränge gekommen ." Heiter stimmte den Direktor Colsmann
meine Mitteilung , daß wir Journalisten heute früh gar nicht gewußt
hätten , wo der Ballon auf einmal geblieben sei , da er im Nebel spur¬
los verschwunden war . Auf meine Frage , wann die Fahrt zurückgehcn
solle , erwiderte Direktor Colsmann : Das wisse er selbst noch nicht, das
hänge von den Dispositionen des Kaisers ab . Jetzt sollen wir ins
Schloß kommen und werden uns dann wohl im Hotel aüsschlafen ."
Zum Schluß unserer Unterredung erklärte mir Direktor Colsmann »
daß der letzte Teil der Fahrt bei völliger Windstille stattgefunden habe,
und daß er selten eine so schöne Kreuzfahrt über einer Äroßstadt ge - ,
macht habe, wie über Berlin .

"
Die Monteure und Mechaniker liegen in den Gondeln ; sie kamen

bald ins Gespräch mit den Kollegen vom Luftschifferbataillon , die zu¬
meist nach beendeter Soldatenzeit die bunte Uniform mit der blauen
Bluse des Mechanikers oder Chauffeurs zu vertauschen pflegen . Ans
diesen Unterhaltungen konnte man noch viel über den Verlauf der
Fahrt hören ; doch mich drängte cs nach Berlin zurück .

Schon hatte der Kaiser das Automobil bestiegen , der den Grasen
Zeppelin zu seiner Rechten sitzen ließ , und auch das übrige Gefolge
hatte seine Plätze wieder eingenommen . Von einem brausenden Hurra
begleitet , flogen die Wagen über das grüne Feld dahin , während
unsere Journalisten - Kolonne im „Laufschritt Marsch, Marsch ! " zu
ihrem Wagenpark eilte und ebenfalls hcimfuhr. Wir erlebten noch das
Schauspiel der Huldigungsfahrt des Grafen Zeppelin durch den Ber¬
liner Norden. Brausend erklang das Hoch - und Hurrarufen der Men -,
schenmaffen, als die Automobile knatternd in die Straßen Unter den
Linden einbogen, wo die Masse Kopf an Kopf stand. Sie konnten nur
schrittweise vorwärts kommen . Man überschüttete den Grafe » und den
Kaiser mit Blumen, und als sie schließlich auf dem weiten Schloß ,
platze vorfuhren , gingen die Wogen der Begeisterung so hoch, daß die
Sache eine Zeit lang beängstigend aussah. Dann aber griffen kräftigt
Schutzmannshände ein und unter den Jubelrufen der Menge fuhr dez
Gras ins Schloß. Paul S ch w e d e r>



unternahm , hatte einen Unfall . Er wurde im Automobil vom
Platz geschafft . Der Flugapparat ist bei dem Unfall gänzlich
verbrannt . Die Verletzungen BlSriots sind nur leichter Natur .

= Paris , 30 . Aug. (Tel .) Der „Matin " hat einen Preis
von 100 000 Franks ausgefstzt für einen Circuit de l 'est, der am
1 . August 1910 ausgetragen werden soll. Die Rundstrecke
Paris —Dijon —Belfort —Lille—Paris ist in Etappen mittels
Aeroplans zu durchfliegen. Ein Komitee von Aviatikern und
Sachverständigen ist gebildet worden, um den Wettbewerb vor-

-bereiten .

Das Schicksal des 3V
(Tel . Berichte.) - —

i= Friedrichshofen , 30 . Aug. (Tel .) Graf Zeppelin traf
heute vormittag 11 .15 Uhr im kaiserlichen Salonwagen hier
ein und wurde von seiner Nichte , der jungen Gräfin Zeppelin
und einigen Herren seines Kreises empfangen . Der Graf hörte
erst hier die. näheren Umstände des Mißgeschickes, welches dem
Luftschiff zugestoßen ist . Er äußerte sich ernst, aber ruhig und
sagte u . a . : Es ist klar , daß die Propeller nicht so bleiben kön¬
nen und gewisser Abänderungen bedürfen , vor allem müssen sie
wohl etwas beschnitten werden. Ein definitives Urteil und die
Entscheidung der Frage , ob der neue Antrieb beibehalten oder
zum alten zurückgegriffen werden soll, ist ohne weitere Praxis
nicht möglich . Er selbst habe nicht mit voller Zuversicht auf
die Durchführung des Programmes mit dem völlig unerprobten
Fahrzeug gerechnet . Allein es war unmöglich, der Stadt Ber¬
lin zum zweitenmale eine Enttäuschung zu bereiten und den
Termin erneut hinauszuschieben.

= Bitterfeld , 30. Aug . Bei dem Propellerbruch wurde der
sechste Ballonett glatt durchgeschlagen . Das ganze Gas ent¬
wich. Das Luftschiff verlor infolgedessen das Gleichgewicht , die
vordere Gondel neigte sich stark , so daß, um ein Unglück zu ver¬
hüten , der ganze Wasserballast der Gondel herausgeworfen wer¬
den mußte. Die Insassen warfen lt . Württ . Zig . , einigen in der
Nähe der Station tätigen Bahnarbeitern Taue herunter , mit
denen diese das Luftschiff glatt herunterzogen .

p= Wittenberg , 30 . Aug . ( Tel .) Als die Landung des „ Z . 3 "

bekannt wurde , schlossen außer sämtlichen Schulen auch viele Fa¬
briken und Geschäfte. ^ -

Der Oberpräsident telegraphierte an den Landrat von
Wittenberg : „Ich darf voraussetzen, daß von dort aus den Ber -
tretern Zeppelins alle mögliche Hilfe angeboten und geliefert
wird . > <

Die herbeiströmenden Menschenmassen nehmen immer
mehr zu.

— Wittenberg , 30 . Aug . (Tel .) 600 Mann vom Infanterie -Regi¬
ment Nr . 20 sind zur Hilfeleistung und Absperrung nach Bülzig ab-

regangen . .Ir N J "

CI . Wittenberg , 30 . Aug . (Privattel .) Kurz vor 12 Uhr
,eate mittag ist der Kronprinz im Automobil an der
Landestelle bei Zahn « eingetroffen . Er ließ sich von Over -
ngenieur Dürr über das Vorkommnis Bortrag halten und
bestieg die vordere Gondel, um den Schaden genau zu besichtigen .

Der Wind ist etwas stärker geworden und der Himmel ist
/«deckt. Es droht Regen . In Norddeutschland regnet es bereits .
Das Luftschiff ist fest verankert . Der Schaden wird so schnell
>ls möglich repariert werden.

Zahn « (bei Wittenberg ) , 30 . Aug . (Tel .) 4 .30 nachm .
„Z . 3" macht im ganzen den Eindruck, als ob er vollständig in¬
takt wäre . Bei näherer Untersuchung ergibt sich aber , daß eine
Gaszelle durchschlagen ist. Die Hülle ist defekt , wo der Propeller
hinein und hinausfuhr . Von „furchtbaren Zerstörungen ",
über die von hier aus berichtet wurde , ist indes keine Rede.

Der Kronprinz hat die Landungsstelle nach halbstündigem
Aufenthalte verlassen. Zur festen Verankerung ist ein Leiter¬
wagengestell von Mannschaften des 20 . Infanterie -Regiments
eingegraben worden . Die vordere Gondel wird durch Draht¬
seile festgehalten. Im übrigen wird die Verankerung durch
das Festhalten ' der Soldaten unterstützt. Das Luftschiff ist in
der Lage, jedem Luftdruck nachzugeben.

Auf ein Telegramm des Oberingenieurs Dürr find etwa
50 Mann des Luftschifferbataillons mit dem 10 .45 Uhr aus
Berlin abgehenden Schnellzuge in Wittenberg angekommen.
Dieselben haben sich teils zu Wagen , teils zu Fuß zur Lan -
>ungsstelle begeben. . .n• * *

' m Berlin , 30. Aug . Der Kaijer hat nach der Landung des „Z . 3"

Gelegenheit genommen, sich auch zum Bürgermeister Dr . Reicke über
die Haltung der Berliner Bevölkerung anläßlich des historischen
Zeppelinsflugs über Berlin zu äußern . Er bemertte : „Ich freue
mich , daß in den Berlinern so viel Ruhe und Besonnenheit gesteckt hat .
Das habe ich auf dem Tempelhofer Felde beobachten können und das
ist mir auch auf der Fahrt hierher aufgefallen . Der Polizei ist da¬
durch die Ausübung ihres schweren Amtes wenigstens etwas leichter
gemacht worden . Die Haltung und Ruhe der Bevölkerung war ge¬
radezu musterhaft . Das hat mich sehr angenehm berührt .

" — Die
Kaiserin , die eine eifrige Amateurphotographin ist, bemerkte nach einer
herzlichen Begrüßung des Grafen Zeppelin zu diesem : „Willkommen
Exzellenz bei uns , es freut mich ganz besonders , daß Sie Wort gehal¬
ten und uns Ihr Luftschiff im Fluge vorgeführt haben . Ich habe
davon auch gleich persönlich etwas profitiert , denn ich habe es mehrere
Mal mit meinem Apparat photographiert ." Dabei zeigte sie dem
Grafen Zeppelin , dem sie herzlich die Rechte schüttelte, den Apparat »
mit dem sie die Aufnahmen gemacht hatte .

M.E . Berlin , 30 . Aug . Wie es heißt , soll Graf Zeppelin ge¬
beten haben , von einer ihm zugedachten Erhebung in den
Fürstenstand abzusehen ., (Die Meldung ist unter
Vorbehalt gegeben . D. R .)' — Berlin , 30 . Aug. (Tel .) Der Präsident des deutschen Handels -
tages hat dem Grafen Zeppelin zu der Fahrt des „3 . 3" nach und
über Berlin ein Glückwunschtelegramm gesandt.

Ql . Berlin , 30 . Aug . (Privattel .) Nach einer aus Mün ,
chen hier eingetroffenen Meldung , soll der Kaiser Befehl ge¬
geben haben, den in Köln stationierten „Z. 2"
bereit zu halten , um noch heute an den Bodensee
zu fahren , damit er für den havarierten „Z . 3" den Kaiser
Franz Joseph auf seiner Rundfahrt auf dem Bodensee begleite.
(Diese Meldung ist im Augenblick auf ihre Genauigkeit nicht zu
kontrollieren . D. Red .)

Stuttgart , 30. Aug . Für die Reichstagsmitglieder , die am
Samstag den 4. September den Grafen Zeppelin besuchen , ist dem
„Schw. Merk." zufolge für Sonntag den 5 . und Montag den 6. Sep¬
tember folgendes Programm vorgesehen: Sonntag den 5.,
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vormittags 8 Uhr : Besichtigung der Sehenswürdigkeiten von Kon¬
st « uz ; 10% Uhr Zusammenkunft im Konziliumssaale , Imbiß , ge¬
boten von der Stadt . 11% Uhr : Promenadenkonzert im Stadtgarten .
Nachmittags : Ausflüge nach der Mainau , nach Ueberlingeu oder
dem Untersee. Montag den 6 . September : Fahrt über den See
nach Friedrichshafen , ron dort Sonderzug nach Ulm , Vesichttgung
des Münsters (Orgelkonzett ) , der Stadt und des Rathauses ; Imbiß ,
gegeben von der Stadt . — Der Verein zur Hebung des Fremdenver¬
kehrs in Augsburg hat die Reichstagsmitglieder zu einem Besuch
der Stadt Augsburg eingeladen.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

s= i Swiuemünde , 30. Aug. Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser
an Bord ist heute früh mit dem „Sleipner " unter dem Salut der
Festung in See gegangen.

— Innsbruck , 30. Aug. Kaiser Franz Joseph ist heute
morgen 7 Uhr unter großen Ovationen der Bevölkerung nach
Bregenz abgereist, wo ihm morgen auch der „Z. 3" vorgeführt
werden sollte . Unterwegs erhielt der Kaiser die Nachricht von
dem Unglück des Ballons . Er sprach sein lebhaftes Bedauern
darüber aus . An den Grafen Zeppelin sandte er ein sehr herz¬
lich gehaltenes Beileids -Telegramm .

i= Saloniki , 30 . Aug . Wie verlautet , zeigen sich bei dem
Exsultan Abdul Hamid seit einigen Tagen Anzeichen von Gei¬
stesgestörtheit. Seine Aerzte dementieren das Gerüchts daß Ab¬
dul Hamid an Kehlkopfkrebs leide.

Die gestohlene Mitrailleuse .
r
<P Paris , 30. Aug. (Privat .) In ChLlons sur Marne ist , wie

schon kurz gemeldet, eine Mitrailleuse aus der Channy -Kaserne
spurlos verschwunden. Diese Kaserne ist jetzt vom 106 . Infanterie¬
regiment besetzt, aus dem ein Korporal , Deschamps, kürzlich desertierte .
Der Korporal war schon seit einiger Zeit der Spionage verdächtig und
wurde polizeilich überwacht, war aber noch schlauer als die Polizei .
Die Berichte über den Diebstahl lauten übrigens verschieden. Nach
den einen wäre die ganze Mitrailleuse abhanden gekommen, nach den
andern nur das Rohr des neuen Apparats , wo das Geheimnis sitzt .

, Mit den neuen Mitrailleusen können 30 600 Patronen ohne Pause
abgeschossen werden . Geschieht dies , so kann das Rohr nicht mehr
dienen . Werden hingegen nur 6000 Patrone '» abgeschossen und läßt
man die Kanone 7—8 Minuten ruhen , so leidet sie durch die Fort¬
setzung keinen Schaden. Die Deutschen können hingegen, wie hinzu¬
gefügt wird , nur 18 000 Patronen auf einmal abschießen , und dann istdas Rohr unbrauchbar .

i= Paris , 30 . Aug. (Tel .) Der „Eaulois " verzeichnet das
Gerücht, nach dem der in Chalons gestohlene Teil einer Mitrail¬
leuse in einem Hotel auf dem Montmartre aufgefunden sein soll.

— Paris , 30 . Aug. (Tel .) Der fahnenflüchtige Korporal
Deschamps aus Chalons für Marne soll, nach neueren Meldun¬
gen , gestern verhaftet worden sein .

Die Vorgänge in Rußland .
H . E . Petersburg , 30 . Aug. (Privat .) Der am 17 . d . M .

verhaftete Sekretär des Grafen Tolstoi , Nikolai Gussew, wurde
auf zwei Zahre nach dem Gouvernement Perna , Kreis Tscher-
dynsk, verschickt . Die Verschickung erfolgte wegen der Verbrei¬
tung der Broschüre Tolstois .: „Du sollst nicht töten !" Als beson¬
dere Begünstigung gestattete der Gouverneur die Reise in die
Verbannung nicht per Schub, sondern in Begleitung zweier Po¬
lizisten mittels Eisenbahn antreten zu dürfen .

M.E . Moskau , 30 . Aug. (Privat .) Nach hiesigen Mel¬
dungen qird in Moskauer Bankkreisen eifrig von Sondierung
für eine neue rusiischc Anleihe im Betrage von einer Milliarde
Franks gesprochen . Zur Realisierung sollen belgische , franzö¬
sische und holländische Märkte hinzugezogen werden . Es heißt,
daß man den betreffendene Syndikaten eine Reihe von Eisen¬
bahn - und Bergwerks -Konzessionen erteilt habe.

Zur Staatsumwälzung in Persien .

spanischen Proviantkolonncu sämtlich von einer Frau geführt worden»die von den Eingeborenen wegen ihres außerordentlichen Mutes und
wegen der grausamen Listen, die sie anzuwenden weiß , den Namen
„der Panther " erhalten hat . Tatsächlich waren die von dieser Frau
geführten Angriffe auch immer so wild und tollkühn , daß die spanischen
Soldaten von einer gewissen abergläubischen Panik ergriffen wurden ,
sobald wieder ein solcher Angriff vorbereitet wurde . Neuerdings
sollen übrigens die Spanier diesen Berichten zufolge einen ausge¬
dehnten Gebrauch von unterirdischen Minen machen , wie sie sich in
dem russisch-japanischen Krieg so sehr bewährten .

Mit Bezug auf die Aussichten der Spanier lauten diese über Lissa¬
bon kommenden Nachrichten übrigens optimistischer als die im Laufe
der vorigen Woche hier veröffentlichten Briefe englischer Kriegskorre¬
spondenten. Es heißt nämlich, daß bei den spanischen Truppen großer
Enthusiasmus wegen der Einnahme und Besetzung von Zoco el Arba
herrsche , in der Nähe von La Restinga , weil das den zweiten erfolg- '
reichen Schritt auf dem Wege nach Cape Agua bedeute. Es wird
ausgeführt , daß sobald die spanischen Truppen Zeluan erreicht haben,das schlimmste Lberstanden sein wird , weil der Berg Eurugu dann
von drei Seiten eingeschlossen ist und so leicht genommen werden kann,
wenn die Mauren es nicht vorher vorziehen sollten, die Stellung ganz
aufzugeben.

Scotts Emulsion
Ihre leichte Verdaulichkeit und ihr Wohlgeschmack

ermöglichen es selbst Personen mit empfindlichem Gaume »
und Magen , den hohen Nährstoffgehalt des Lebertrans —
ausschließlich der allerfeinste Norweger (Lofoten) Medizinal
trän wird im Scottfchen Verfahren verwendet — in da '
System überzulciten , was fich bald in erhöhter Eßlust uni
damit verbundener Gewichts - und

Kräftezunahme
bemerkbar macht.

Emulsion wird von unS ausschließ¬
lich im großenverkauft, und zwar nie lose nach
Gewichtoder Maß , sondernnur in versiegelte «
Oriaiualflaschenrn Karton mit unserer Schutz ,
marke (Fischer mit dem Dorsch ). Scott ck
Bowne, « . m. b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertra«

Seichen des Scott -
ichen Verfahrenst 6209a

150,0, prima Glyzerin 50.0, unterphosvhorig»
saurer Kalk 4^ ,unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
Pulv. 2,0, destill . Wasser 129,0, Alkohol 11,0.
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt »,Manoel - und Gaultheriaöl je 2 ®w

Nur echt mit diesert mit diese .Marke—dem Fischer— dem Garantie -

Sl£(l die .
fCingangspfortefiansteckender
Krankheiten,
ecktekom

<£^ j§dßpenKeime
werden durcfr

Broschüren durch Bauer L- Cie., Berlin SW48

Reiben, Bürsten ’$ ist vorbei ! I
Der Waschtag wird zur Spielerei ! »

Ozonit |
das moderne Waschmittel »

<= Täbris , 29 . Aug. (Petersburger Telegraphen -Agentur .)
Aus llrmia wird gemeldet, daß zum Schutze der orthodoxen
Bauern in dem Dorfe Marsergis vor kurdischen Eindringlingen ,
die die Bevölkerung bedrücken , eine Abteilung Konsulatstruppen
unter dem Kapitän Lewestamm ausgesandt wurde , um die Kur¬
den aufzufordern , die Ansiedelung zu verlassen. Diese empfin¬
gen die Soldaten mit Gewehrfeuer ; in dem Scharmützel, das
sich entspann , hatte die Konsulatstruppe zwei Verwundete ; die
Kurden verloren zwanzig.

Täbris , 30 . Aug . (Tel .) 50 Schützen sind zur Verstär¬
kung der Wache des russischen Konsulats nach Urmia abge¬
gangen.

hd London, 30 . Aug . Die „Times " meldet aus Teheran : Die
persische Regierung soll auf dem Punkte stehen , im Auslande eine
Anleihe aufzunehmen, stößt jedoch dabei auf den Widerstand der
Rationalisten , welche Gegner jeder Inanspruchnahme der Mächte in
persischen Angelegenheiten seien . ..

Zur Lage i« Athen.
— Athen , 30 . Aug . (Tel .) Der hiesige Berichterstatter des

„Matin " hatte gestern eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
Mauro Michali . Dieser äußerte sich zu seinem Programm : Er werde
im Verein mit dem Finanzminister durch Sparsamkeit 100 Millionen
aufbringen » um damit Armee und Marine zu heben. Mit diesem
Programm wären die Offiziere zufrieden und kehrten in die Kasernen
zurück. Maro Michali hofft, auch im Parlament eine Mehrheit für
leine Absichten zu finden , andernfalls würde er sofort zurücktreten.

Das Parlament solle am 30. September eröffnet werden . Eine
Verzögerung um einige Tage werde vielleicht nötig werden, um die
dem Parlament zu unterbreitenden Borlagen vorzubereiten . Die
öffentliche Meinung in Athen zeigt sich dem neuen Ministerpräsi¬
denten besonders dankbar dafür ,^ >aß er die Krise ohne Gewalt und
ohne Blutvergießen beenden konnte.

Ein Vertreter des „Eaulois " sprach gestern mit dem Athener
Deputierten Skuses, der den . Festen in Reims beigewohnt hatte und
von Paris nach Athen zurückkehren wollte . Er erklärte , daß die Be¬
wegung in Athen keinen antidynastifchen Charakter habe . König
Georg fei sehr populär , und man kenne die großen Dienste, die er ,
der König , dem Lande geleistet habe . Die Bewegung beruhe vielmehr
auf dem gleichmäßig im Heer wie im Volke gehegten Wunsche , die
Hebung der Land - und Eeeftreitkräfte jetzt ohne Verzögerung durch -
gefühtt zu sehen . _ _

Zur marokkanischen Anaekegenheit.
v . London, 29. Aug . (Privat .) Heber Lissabon hier eingetrosfenen

Meldungen zufolge find die letzten Ueberfälle der Mauren auf die

D . R.-P . ■

Eine Wohltat für Gesunde und Kranke !

den ^vön m

Aerztlich vielfach
empfohlen !

Selbst dem schwächsten
Magen bekömmlich !

Ä ;

Fabrikanten : Fritz Scheller Söhne , Homburg v. d . H.
Verkaufs st eilen für Karlsruhe :

Wilh . Baum , Werderplatz ; Friedr . Benzel , Amalienstr . 14 ; Franz
Braun , Äugartenstr . ; Joh . Burkhardt, Friedenstr . ; Jul . Dehn Nachf.,
Zähringerstr . ; Ernst Deuble , Augartenstt . ; Ludw . Dörflinger , Wald -
sttaße ; Fr . Eisenmenger , Kriegstr . ; Wilh . Erles , Kriegstr . 173 ; C.
Frohmüller , Hoflief ., Ludwigspl . ; Carl Hager , Hoflieferant ; Fr . W.
Hauser Ww . , Erbprinzenstr . 21 ; Max Hofheinz , Luifenstr . 8 ; Aug .
Hofmann , Augustaftt . 20 ; Gg . Jacob , Ludwig - Wilhelmstr . ; Ant . Kintz ,
Sofienstr . ; Jean Kiffel , Kaiserstr . 150 ; Aug . Kranz , Kaiserstr . 43 ;
Emil Lange , Nelkenstr . 7 ; Rud . Langer , Waldhornftr . ; Carl Lösch,
Körnerstt . 26 ; I . Lösch, Herrenstr . ; Otto Mayer , Wilhelmstr . ; Frz .
Müller , Kaiserallee 43 ; Herm . Munding , Hoflieferant ; Bernh . Oser,
Waldstt . ; Fritz Reis , Luifenstr . ; Carl Roth, Hofdrogerie , Herrenstr .
26 ; Albert Salzer , Kaiserstr . 140 ; Herm . Sartor , Akademiestr . ; Emil
Schäfer , Bismarckstr . ; Elise Schlaffer , Klauprechtstr . 37 ; St . Schmidt ,
Kaiserstr . 29 ; Leop. Schmitt , Morgenstr . 31 ; Gottl . Schöpf , Luifenstr .
32 ; Ad. Schwindle , Gartenstr . ; Max Strauß , Mühlburg ; Wilh .
Tscherning , Karlstr . ; A . van Benrooy , Sofienstr . ; Th . Walz , Kurven -
stratze , W. L. Zörrcr , Sophienstr . 66. 7351a

lleberrascht Jeden durch seinen vor¬
züglichen, kaffeeähnlichen Geschmack .

Unerreicht in Arcrrncr .

HJJ1 M, I flMB I "V Mw MM Ä Wer ihn einmal getnrnken hat, trinkt
IE» M ■ ■ | m | Wl* ifl I 2» ML SM TT ■ keinen anderen mehr. Ueberall in

schmeckt wie Bohnenkaffee . 7700a Vi > V2 und V4 Paketen erhältlich.



Nr . 399 Abendblatt . Montag den SV . August 1863 . Kavlfche WriepfE . Sette S
Auszug aus den Staudesbücher« Karlsruhe .

Eheaufgebote .
27. Aug. : Eugen Kiefer von Bruchsal , Schreiner hier , mit Anna

Frank von Rohrbach ; Leo Koechly von Zürich -Fluntern . Major a . D .
hier» mit Martha Harmening geb . Fritsch von Görlitz ; Emil Heberling
pon Winters darf , Postbote hier , mit Elisabetha Grämlich v . Scheringen .

Geburten .
21 . Aug. : Erika , Vater Friedrich Vollweiler , Bahnarbeiter ; Eitel

Richard» Vater Hermann Rieger , Maschinentechniker. — 23 . Aug. :
Helmut , V. Paul Drollinger , Bäckermeister; Oskar , V . Jakob Bauer ,
Bahnarbeiter ; Johann Georg , Vater Georg Dietle , Metzger. — 24 .
Stug- : Karl Richard, Vater Franz Ludwig , Feinmechaniker ; Erna
Lina , Vater Franz Karl Braun , Kellner . — 25 . Aug. : Liselotte Rosa
Amalie , Vater Wilhelm Georg Zöllner , Kaufmann ; Eduard Friedrich ,
Vater Friedrich Zimpfer , Mechaniker. — 26 . Aug. : Hermann , Vater
Julius Fischer, Maschiuenformer ; Erna Luise, Vater Heinrich Rührig ,
Schreiner . — 27 . Aug. : Willi Walter , Vater Anton Killer , Maler ;
Mi Rosa Jda , Vater Johannes Zolg , Zahntechniker.

Todesfälle .
25 . Aug. : Frieda Riede, Weißnäherin , ledig, alt 20 Jahre . —

27. Aug. : Elsa , alt 3 Monate 8 Tage , Vater Wilhelm Mayer , Metzger;
Elisabeth , alt 10 Monate 27 Tage , Vater Adolf, Bertsch, Hausdiener ;
Emilie Hafner , Privatiere , ledig, alt 61 Jahre ; Beata Ziegler , alt 59
Jahre , Witwe des Registrators Karl Ziegler ; Gustav , alt 7 Monate ,
Vater Georg Herbert , Magazinier . — 28. Aug . : Luise Kaiser , alt
67 Jahre , Witwe des Schneidermeisters Joseph Kaiser .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteoroloqie u. Hudroar .
Das gestern bei Island gelegene Minimum ist ostwärts weiter -

gezogen und bedeckt heute Nordeuropa, ' von dort aus verläuft eine
breite Zunge niedrigen Druckes über Nord - und Ostsee , sowie über
ganz Mitteleuropa hinweg bis nach dem Süden und Südosten des
Erdteils . Das Wetter ist im Binnenland vorwiegend trüb , aber
meist noch trocken , bei Temperaturen , die etwas gestiegen sind . Baro >
metrische Maxima lagern über Westrutzland und über dem atlanti¬
schen Ozean ; letzteres enthält heute einen Kern westlich von Irland .
Voraussichtliche Witterung : Vorwiegend trüb , stellenweise Regen ,
kühler.

Witterungsbeobachtunge » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
Barom. Therm,

m 0.
Absol .
Feucht, Feuchtigkeit

in Broz. Wind Himmel

29. Nachts 9-° U. 749 .2 16.6 12.3 87 NO bedeckt
30 . Mrgs . 72° U. 746 .9 16.2 11.5 84 WSW
30. Mitt . 2« U. 744 .5 21.4 11 .9 63 SW heiter

Höchste Temveratur am 29. Aug . 22,5 ; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 14,8 .

zvetternachrichter» aus dem Süden vom 30. August früh :
Lugano bedeckt 17 ", Biarritz bedeckt 18 °, Nizza heiter 22 °,

Triest wolkig 19 °, Florenz wolkig 17 °, Rout wolkenlos 17 °, Cag-
liari —, Brindisi heiter 18 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd -
ich- Bremen » 30 . Aug . Angekommen am 26 . Aug . : „Berlin " 4

llhr nachm, in Genua ; am 27 . Aug . : „Lützow " 12 llhr nachm, in
Neapel , ,Aoon " 5 Uhr nachm, in Aden , „Schwaben " 8 Uhr nachm, in
Sydney , Thüringen " 2 llhr nachm, in Antwerpen , „Halle" nachm, in
Santo , „Prtnzregent Luitpold " 8 Uhr vorm , in Antwerpen ; am 28.
Aug . : „Bayern " in Genua , „Zielen " 4 llhr vorm , in Colombo , „Prinz
Ettel Friedrich " 6 Uhr vorm , in Colombo . Passiert am 27 . Aug . :
„Caffel" 2 Uhr nachm, in Dover ; am 28 . Aug . : „Erlangen " 6 Uhr
vorm . Odessa -Queffant . Abgegangen am 27 . Aug . : „Tübingen " 9 Uhr
nachm , von Antwerpen , .Mürzburg " 4 Uhr nachm, von Funchal ,
».Prinz Adalbert " 11 Uhr vorm , von Montreal ; am 28 . Aug . : „Kre¬
feld" und „Bremen " 1 Uhr nachm, von Bremerhaven , „Therapia "
von Datum .

Dampf -Waschanstalt
Anglist Pfützner

Hier ! Rüppurrerstr . 35 Hier !
übernimmt jeder Art

die

nur gewaschen
werden soll , aber

nicht geplättet
zu bester Besorgung bei schnellster Lieferung .

Die Wäsche wird getrocknet oder gnt ge¬
schlendert — bttgelrecht abgeliefert.

Auf Wäsche , die nur geschleudert abgeliefert wird ,
gewähre ich eine

Preisermässigung von 30 °
|0

der regulären Waschpreise .
Achtungsvoll

11787 August Pfützner .

Im Verlage von F. Thiergarten (Bad. Presse) W
> in Karlsruhe i. B. ist erschienen: ^

Ae CrotzschMtterlmgSsMa
Nord -Badens

(einschl . des nördl . Schwarzwaldes und der Rheinebene )

mit Verückstchtigung der Lebensweise ihrer Raupen
von

Hermann Gauckler
Rkaschinen-IZngenieur

Mitglied des internationalen cntomolog . Vereins Stuttgart , des
entomolog . Vereins „Zris " zu Dresden, des entomolog .

„Kränzchens " zu Königsberg i. pr . u. f. w.
Zweite verbesiette und bedeutend vermehtte Auflage

des von demselben Verfasser im Jahre ; 8Y6 herausgegebenen
Verzeichnisses der Großschmetterlinge der Umgebung von

Karlsruhe, Ettlingen , Bruchsal u. s. w.
Brofchiett ?s Seiten stark
Preis Hk . 1. 80 .

Vergebung von
Pflästererarbeiten .
Für die Herstellung des Pfla .

sters um die Gebäude im Gebiet
des neuen Betriebswerkftätte -
bahnhofs Durlach haben wir ge¬
mäß Verordnung Grosth. Mini -
sterrumS der Finanzen vom 3.
Januar 1907 ca. 185 qm neues
Pflaster und 580 qm Umpftaste-
rnng zu vergeben.Die Pläne , Bedingungen und
Arbeitsbeschriebe liegen zu den
üblichen Geschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbaubüro, Auev-
straße Nr . 11 , 3. Stock, zur Ein.
sicht auf . woselbst auch dre Ange¬
botsformulare erhoben werden
können . Zusendung nach aus¬
wärts findet nicht statt. Die An.
geböte sind verschlossen bis läng,
stens Mittwoch den 8. Septemb «
1909, vormittags 11 llhr , dem
Zeitpuntt der Eröffnung , porto¬
frei und mit der Aufschrift »An-
gebot auf Pflästererarbeiten für
die Betriebswerkstätte " versehen,
anher einzusenden. 7482a

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Durlach , den 21 . Aug. 1909.Gr . Bahnbauinspekttlm.
Brauerei Mittelbadens hat eine

in emer Amtsstadt daselbst gelegene

AwiilM
r« verpachten. Rur kautionsfähige,erfahrene Wirtsleute wollen Offerte
einreichen unter Nr . 7705a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Nachweislich gutgehendes , kl . Ge
schüft von tüchtiger Person ge
sucht. Briefe bahnpostlagernd unt. hi 'W . 100 erbeten . 5831014

Wohn- oder Geschäftshaus
esncht. Anzahlung ca.

Angeb. unter Nr .
zu kaufen
10—20000
B30954 an die Expedition der
Preffe " erbeten »Bad.

Zn kaufen gesncht wird ein

mit Garten in der Umgegend von
Karlsruhe . Genaue Angaben und
Preis erbitte unter Nr . 5838953 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Z« kaufen gesucht
NellbleclisGliuppen

oder Häuschen , ca . 60—100 qm
trotz. Gefl. Offerten mit genauen

Tatzen und Ang. des Preises bitte
unter Nr . 12231 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " abzugeben. 3 .1

Gasrohren ,
gebraucht, zu kaufen gesucht . Offer¬
ten unter Nr . B30882 an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse" .

Eleganter Herren - Anzug , gut
erhalten — evtl , auch von Schneidern
zurückgesetzter — zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. B31007 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

ein gut erhaltener , nur beff .Fabrikat
(Liegsitzwagen ausgeschlossen ). Off
mit Preisangabe unter Nr . 583099:
an die Expeo . der „Bad . Presse" .

Gut erhaltener
Schneiderbügelofen

zu kaufen gesucht. Off . u . B30828
an die Exp, der „Bad . Preffe".

Hobelbank,
geb . sed . gut erhalt ., zu kauf, gesucht.

Offerten unter Nr . B31034 a . die
Expedit , der „ Bad . Preffe " .

«F" Blumentöpfe -9 c
gebrauchte, kauft zu höchstem Preis
J . Haas , Gärtner , Humboldt -
stratze 13. 830865.2.2

Zu verkaufen
Gemischtes, besseres , gut rent .

Warengeschäft
in mittl . Städtchen billigst zu verk.
Anfragen unter Nr . B30955 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

Hchllt-Beckuf.« mit 21 Morgen primattern , Hältte beste Wiesen,und schönen Gebäulichkeiten, in
guter Frucht - u . Futterlage , wird
wegen Wegzug mit voller Ernte
verkauft . Preis 24500 Mk . An -

rhlung 5000 Mk . Offetten mtt
„ .etourmarke sind unter Nr . 7637a
an die Exped . der „Bad . Preffe" zur
Weiterbeförderung zu richten. 2.2

In sehr schöner Gegend wird ein
Hofaut , an der Bahn gelegen, mit
15 Morgen schonen Gütern und
guten Gebäulichkeitenfür 14000 Mk .
verkauft . Anzahlung 3000 Mk.
Offetten mit Retourmarke find
unter Nr . 7638a an die Expedition
der „Bad . Presse" zur Weiterbeför-
derung zu richten._ 2.2

Die grösitenteils aus Holz tx-
baute Kantine an der Killis -
felbstrasie inDurlachistz « ver¬
kaufen. Dieselbe eignet sich als

Magazin T
oder gröbere Bauhütte .

Gefl . Offerten an die Brauerei
Eglan in Dnrlacb erbeten.

Gesundes Getränk gibt :

2619s

Getcfzlich geschätzt?

. .. .
M'özi-

* '

fKff

deshalb der natürlichste VoüfstrtmK
ftucb in 50 und 150 Literpaketen zu haben .

UeberaU Niederlagen , etkertntticb durcb -Plakate ,
oder direkt ab Plochingen unter Nachnahme von
Weise & Co., G. m. b. Plochingen a . IL

Geschäftshaus
mit Spezereiaeschäft ,
großem Hof, Magazin
oder Werkstätte in be¬
völkerter Berkehrs -
strasie in Karlsruhe
wegen Krankheit so¬
fort um den billigen

Preis von 66000 Mk. zu verkaufen .
Das Haus rentiert zu 80000—

88000 Mk . Käufer sitzt mit Laden
und Wohnung vollständig frei .
Näheres durch 12329.2 .2

.1 . Itlenert , Agent, Durlach .
In vorzügl . Lage Dinglingens

bei Lahr , ist ein schönes 43 Ar
großes arrondiertes

Anwesen
bestehend aus einem 2 stück. Wohn¬
haus Oekonomiegebäude, Keller , so¬
wie großem , gewölbtem besonderem
Keller, Hof, schön gelegenem Garten ,
Reben und anderen Grundstücken,

ZU verkaufen.
Das Objekt eignet sich vermöge

seiner Lage und Räumlichkeiten für
zeden Geschäftsbetrieb oder auch
für Private . 7593ct .3 .3

Näheres durch
Leopold Schul *,

Lahr i. B .

In einer Stadt bei Karlsruhe ist
ein geeignetes Wohnhaus mit
Hofraite in bester Lage für Spe¬
zerei-u.aemischteöWarenaeschäft .
auch fürsedes andere Geschäft ge¬
eignet , äußerstbillig zu verkaufen .
Anzahl . 3000 Mark . In ersterer
Branche ist ein solches am Platze
erst eingegangen . 7723a .2 .1

Nähere Auskunft erteilt
.1 . A. I 'lndt , Ettlingen .

in kleines Hans eil Mi
ist in Ettlingen zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . B31021 in der
Exped. der „Bad . Preffe " .

Spottbillig !
JmBezirk Tölz sind100Tg .

denkbar beste Wiesengründe
u . 50 Tgw . Weide m. Wald ,
hübsche Gebäude , tadelloses
Inventar f. nur Mk. 78000 .—
z . verkaufen d . Lorenz
Thoma & Co ., München .
Herzog Wilhelmstr . 28. 7450a

V.- -
Tiimntt neu , umzugshalber für
-UuvUiff nur Mk. 29 .— au ver¬
kaufen. „ 2531042

Herrenstraße 6, 2. St ., Hth.

Kinderbettstelle
ür nur Mk . 12 .— zu verkaufen .
831043 Herrenflr . « , 2. St . Hths .

Ein sehr gut erh . Kindertvagen
siastenliegwag.) bill . zu verkaufen .
531025 Kaiser - Allee 43 . 5 . St .

Doppelfitz. Sportwagen
Dach , noch gut erh ., billig zu verk.
1011 Yorkstraße 38. HI . Iks .

Blaues Leinenkleid . Schneider¬
arbeit , 2mal getragen , preiswert

,u verkaufen .
830986

Stunde
[fort zu verkaufen : eine deutsche
ogge , grau, schwarz , 1 Jahr , und

ein Bologneser (weißer Seiden -
Pinscher ) , 10 , Jahre , Männchen .

Fried . Ivörcher , Friseur.Wilhelmstraste 6. 2831041

Reitpferd,
7j. Fuchs- Stute , fehlerfrei , kompl .
ger ., absolut sicher und truppen -
fromm , wegen Krankheit des Be¬
sitzers verkäuflich . Näheres bei
Stallmeister Schindle *, hier,
Rüppurrerftraße 1 . 12376 .2 .1

Reitpferd,
auch für leichten Zug
geeig.» 10 jähr . Fuchs¬
stute von edler Ab¬
stammung, gelangt am
8 . September 1809 .

- vormittags 11 Uhr.vor der Stengelkaserne in Germers -

1909 auch aus freier Hand gekauftwerden . 7703a
Näheres bei

Bizefeldwebel Linz,
Germersheim

UganW RchserS .
Wallach , Schim¬mel, lljährig ,
prachtvolle , zier¬
liche Erscherng ..vollständ. fehler¬
frei , durchaus

fromm , auch emgefahren , preiswert
zu verkaufen . Näheres bei 11447
Karl Baumann, Karlsruhe.

Akademiestraße 20 . 10.6
Unterzeichneter verkauft wegen

Saifonschluß 2 tadellose, im leichten
und schweren Zug gut eingefahrene

Kraun8lu1en
billigst. 7684a .3.2K . Ketterer ,
Schönst »ald bei Triberg i . Schn».,Knrhotel Victoria .^ Zu verkaufen <m-
ein 1(hitziges Break, 1 Viktoria, 2
große Gas - (Jagd - 1 Kandelaber,
1 großer venetianischer u. Spiegel
mit Cons., Bildertafeln , 1 Hirsch- ,2 Reh - , 1 Fuchskopf , geschnitzt, 1
Eberkopf, 1 Münzschrank, 1 große
geschnitzte Kaffette, 1 Schmuck¬
kasten , 1 holzgeschnitzter „Georgs¬
ritter " . Gaslampen , Bücherschränke
u . a. m . Näheres bei 7717a
Franz Josef Bölkle in Säckinge «,Austraße Nr . 4.

Wagen-Verkauft
1 neuer u . 1 gebrauchter Feder-

Pritfchenwagen, 50 u. 60 Zentner
tragend , sowie ein neuer Mebger-
wagen verkauft billig. B30834
G . Pfizenmaier , Goethestr. 15 .

Pianino,
}, sehr schön im
iches Instrument ,

schwärz , ist unter fach¬
männischer Garantie für

Mk . 450
zu verkaufen. 12354 .3.11

IJ . Kunz , Piml
Karlsruhe , Rondellplätz. I

Darrrenfahrrab,
wenig gefahren , mit Freilauf und
Rücktrittbremse (Brennabor ) wegen
Aufgabe des Sports preiswert zu
verkaufen . B31037

Kaiserstraße 163 im Laden.
Kinderbett , Schrank, Waschkom¬

mode sehr billig zn verkaufen .
5831031 Sckmvenstr . 25 . pari .

Einige
wenig gespielte

darunter von BI ü t h im r ,
Schwechten , sind zu
390 Mk., 425 Mk., 480 Mk„
650 Mk 720 Mk . mit fünf¬
jähriger Garantie zu verkaufen
bei 12117.6 .2

Karlsruhe , Erbprinzenstr. 4.

modern ausgestatttt , nußbaum , mit
5 jähr . Garantie zu Mk . 380 .—
zu verkaufen . 12165.3.3
Fritz ? iüilller ,

Musikalienhandlung ,
Kaiftrstraße Nr 221.

Geldschrank
großer , fast neu , mtt Tresoren und '

großem Bücherraum , b. z . verkauf .
Kleiner Schrank wird eventl . in
Zahlung genommen . Frco . Offerten
unter Nr . 7676a an die Expedition
der „Bad . Preffe "

. 2 .2

„LL.- Be»zi»-Motor
Daimler stehend , mit XLniitttfal *
Holzbearbeitungsmaschine , sowie
Abjustierung lWafferpumpe) sehr
gut erhalten , ist wegen anderer
Einrichtung preiswert gegen bar
abzugeben, eventl . auch einzeln .

Gefl. Offerten unter Nr . B30908
an die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Zwei Reitpferde
zu vermieten oder zu verkaufen .
830984 Bernhardstr . 5. Hth ., 1 . St .

Badeeiwichttmg .
Habe einen neuen
BaillatttoPateut«

Gasbadeofen
mit Zimmerheizung , Dusche
und Thermometer , Groste
16Ii , mit prima porzellan -
emaillietter , grosser Wanne ,
alles ganz neu, zum Preise
von
24V Mk. a- zrrgebe«.
Jntereffenten wolle « ihre

Abreffe unter Nr . 12283 t»
ber Erpebition der „Bad .
Preffe " abgebe« . 3.2

Inhrrnh (Wanderer ) , berettä
UU neu , billig abzugeben .

B31027 Zähringerstraste 1,2 . St . l .
^ Herde. ^

Gut erhaltener Herd m . Kupfer¬
schiff billig zu verkaufen . B30962

_ Lessingstr. 17, im Hof.

Gebrauchter Herd
831030 Steinstr . 9, Hth . 3 . St .
Kleiner weiß U ^ m w~l
emaillierter * * ■ M.

mit Nickelbeschlag, fast neu , für
30 Mk . zu verkaufen . 12403.2.1

Weltzienstraste 25 , 3 . Stock.

Wasehkessel ,
transportabel , gut erhalten , 70 Ltr .
haltend , billig ahzugeben . 5830965

sie 10,Gartenstrasie Hof , rechts .
Zu verkaufen ein sehr guterh .

komplettes Bett 35 Mk ., fast neuer
Schrank 12 Mk ., neuer Tisch mit
Eichenplatte 12 Mk . B3ttSS

Uhkandstrahe 12, patt .
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oöes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist Freitagabend ' /. IO Uhr unser treuer , unvergeßlicher , wohl¬

besorgter Gatte und Vater

Ferdinand Ries
Oberpostschaffner

unerwartet aber wohlvorbereitet durch die Tröstungenunserer heiligen Religion , nach kurzem aber schweremLeiden sanft in dem Herrn entschlafen.
Ich bitte um das Almosen des Gebets für den lieben

Verstorbenen . 12402
Die tieftranernde , schwergeprüfte

Gattin und Mutter mit 4 Kindern .
Karlsruhe, den 30 . August 1909 .
Beerdigung Dienstag mittag 4 Uhr von der Fried¬hofkapelle aus .
Trauerhaus : Lachnerstraße 12.

Craucrhiiic
in grosser Answahl stets vorrätig . 11914 *

8. Rosenbnsch , Kaiserstr. 137.
Diele Mt hWW
Ziehungen der Invalide » ,
Engener.Rastatter. Frank¬
furter, Zweibrücker und
Darmstädter ft Mk. 1.—
pr. Stück, Meers «
burger und Radolf -
zeller ft 1 .2v , Münchener
ft 2.—, sowie Hohkönigs-
burger ft 3.—, bei mehr mit
Rabatt, sowie alle andern sonst
staatlich genehmigten Sorten.
Carl Götz ,
Hrbelstrche 11/15, Karlsruhe .

Metzergewinne werden fort¬
gesetzt grüß und massenhaft aus¬
bezahlt. 12404
Ausschlag -Eier
Stück 2 Pfg . , 11 Stück 20 Wg .14 Markgrafenstraße 14.

Geschirr mitbringen . S3310M

Preßftroh ,
einige Waggon von Hofgut z. kauf.
Ö t . Off. m. Preisang . unt . Rr.

9 a . d . Exp, der „Bad . Presse" .

von zwei neuen , solid angefertigten
Einrichtungen :

Schlafzimmer , nußbaum hell
mit Jntarfieu , in feiner Aus¬
führung zu nur Mk . 480 , reeller
Verkaufspreis Mk . 560 ;

Wohnzimmer , in eichen, schöne
Ausführung , bestehend in 1 Buffet ,
1 Kredenz, 1 Umbau mit feinem
Moquette -Diwan , 1 Ausziehtisch,6 Lederstühlen zu nur Mk . 538 .reeller Verkaufspreis Mk . 600 ,werden von einer Möbelschreinerei

dahier unter Garantie abgegeben.
Käufer wollen gefl . ihre Adresse

unter Nr . B31006 in der Expedition
der „ Bad . Presse" abgeben.

Stel en finden
zur Gründung
einer Gesellschaft für Fabrikation
u. Vertrieb von künstlichem Wachs
u . Schuhcreme ist Leuten Gelegen¬
heit geboten, sich als Aktionäre zu
beteiligen . Desgleichen wird zur
Leitung ein tüchtiger Kaufmann alsDirektor
m. 8000 Mk. Gehalt gesucht , welcher
sich auch als Aktionär beteiligen
kann . 5Ö°lo Dividende sicher. Nä¬
here Auskunft erhält man unter
Nr . B30850 durch die Expedition
der „Bad . Presse"

._ 22

Für
Mittelbaden

wird ein

repräsentationsfähiger
energischer Herr

für
— sehr guten Reiseposten —

gesucht .
Die Stellung ist gut dotiert

und dauernd . Ausführliche
Bewerbungsschreiben mit An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit
und unter Nr . 7639a an die
Expedition der „Bad. Presse"
zu senden . 3 .3

Eine alte und bestrenommierte
Fabrik für nasse und trockene

Asmesser »Iler Art
(gegründet 1842 ) sucht tüchtige und
energische

Vertreter
für Baden . Bevorzugt wird Per¬
sönlichkeit , welche rn leitenden
Kreisen eingeführt ist . ErstklassigeReferenzen erforderlich . Off . unt .H . II . 4143 bef . Rudolf
Mosse , Hamburg . 7666a3.1

Leistungsfähiges Berliner Haus
sucht geeigneten Vertreter . Aus¬
führliche Offerten unter J. P. 5991
bef . Rudolf Mosse , Berlin S .W. ,e96a

an ledern Orte zum Alleinverkaufmeiner 8 neuen guten Massen¬artikel gesucht. (Konkurrenzlos.)Jeder braucht sie ! und jeder kauft
sie ! Stadt - und Landleute . Bis300 Mk. monatlicher Verdienst w .garantiert . Auskunft frei . 7689a

H. F . A . Stehr , Hamburg 23 , N .

Bei Bäckergroßisten, Schoko-
laden -u .Zuckerwaren-Fabriken
eingeführt ., solv . 7695a

Vertreter
für Backmassen , Marzipan¬
ersatz , Makronenmaffen , Äuß-
präparate sucht Hammonia -
nutzverwertungsfabrik , Ham¬
burg 15, evtl, wird Allein¬
verkauf an Ia Großist vergeben.

Junger fimw
als angehender Kommis für ein
Kohlengeichäft nach Pforzheim ge¬
sucht . Offert, m . Gehaltsansprüchenunter Nr . 12401 an die Expedition
der „Bad . Presse" . 2 .1

Lohnender Mitnfl.
Alleinverkäufer für neuen, prakt.

Haushaltungsartikel allerorts ge¬
sucht . Näheres C . Ermel , Frank¬
furt a . M . 7646a.3 .3

Tüchtiger

zur Herstellung von Roman -Jllu
strationen (Buchumschläge ) gesucht.

Gest. Angebote mit Proben unt .
R . Ii . 8753 an Rudolf Mosse
Stuttgart erbeten ._ 7698a

1 Millionkann ich Ihnen nicht
verschaffen, jedoch loh«
nendcrVerdienst . Pro¬

spekt versendet gratis a . i >ur » idt
Plauen i. V. , 0 . 12._ 3506a

Lehrling gesicht.
Junger Mann aus achtbarer Fa¬

milie kann auf 1 . September in die
Lehre eintreten . Selbstgeschriebene
Offerten , event. auch persönliche
Vorstellung erwünscht. 12335 .2.2

Heinrich Haer & Söhne,
Dampf -Branntweinbrennerei .

Kaufin. Lehrstelle frei
in einem gemischtenWarengeschäfte
eines Städtchens im bad. Oberland .
Gute Verpflegung und Wohnung
im Hause. Kein Lehrgeld. Selbst -
wschriebene Offerten u . Nr . 7704a
»efördert die Exp, der „ Bad . Presse"

Suche per sofort event.
1 . Oktober cr . eine jüngere ,
tüchtige,branchekundiaeVer -
käuferi« , welche im Verkehr
mit feiner Kundschaft be¬
wandert ist . 12393
Loew - Hoelzle

Schuhwarenhaus
Kaiserstratze 187.

Verkäuferin-Gesuch.
Tüchtiges , solides Fräulein aus

der Kurzwarenbrauche zum Ein¬
tritt auf 1 . Oktober gesucht.Nur Bewerberinnen , die über
gute Zeugnisse u . Empfehlungen
verfügen , wollen sich melden unter
Nr . 12316 an die Expedition der
„Bad . Presse"

. _ 22
Baden -Baden .

Ein solider , lediger Arbeiter ,

Feuerfchmied,
welcher im Hufbeschlagu . Droschken -
arbert gut bewandert ist , sindet bis
Mitte September dauernde Beschäf¬
tigung ; wäre auch Gelegenheit evtl,
später das Geschäft zu übernehmen ,bei Fürst , Huf- u . Wagenschmied.

ßulfelMein
(Anfängerin ) zu sofortigem Eintritt
zesucht. 12406
Hotel-Rest . Friedrichshof,

Karlsruhe . 2 .1
Privatköchinnen und

Zimmermädchen , Kammer-
fungser, Kindermädchen,

gew. Kellnerinnen,
Mädchen, die die bürgerliche

Küche verstehen, als Alleinmädchen
finden sehr gute Stellen hier und
auswärts durch B31038

Frau Hast , Waldstraße 28 .
Colosseum gegenüber.

t

Achill gesucht.
Auf Oktober findet per¬

fektes. gediegenes Mädchen
in feinem Hause bei kleiner
Familie dauernde, gute
Position infolge Verhei¬
ratung der derzeit. Köchin.
Zu erfragen in der Exped .
der „Bad . Presse" unter
Nr . 1240 «». 2 .1

WW ! MümiW lonMos !
Wir beabsicht . am dortigen Platze eine oder mehrere

GeneraUAgenturen
einzurichten . Altes Unternehmen : Vermög. circa 100 000 Mark . Bisherbezahlte Unterst , ca . 150 000 Mk . Arbeit sehr leicht und mühelos .Bewerb , werd . nur von leistungsf . und tüchtig. Leuten , die Erfolge
Nachweisen können, erbeten . Kaution erwünscht. 7726a.2.1

Wem. Ärmkeil-LeMerullgs -Me (fo H.j kheninih i. S.

Der Herr Geheimrat
«erlanat im Caf« und im Lotel nur
coffelnfreien «Kaffee Lag -- und macht den
Keiner darauf aufmerksam .daß er es zwar
nicht sofort am Geschmack, aber binnen
zehn Minuten an seinen Nerven merken
werde , wenn man ihm anderen Kaffee
serviert habe . Sein Arzt hat thtn früher
den Kaffeeaenntz strengsten « verboten ,
ihm aber später coffeinffeien ^ Kaffee
Lag - ausdrückltch gestattet mit der Be¬
gründung , daß derselbe in Geschmackund
Aroma jedem anderen gleich, aber für
Lerz , Nerven und Magen absolut un¬
schädlichist. Loffeinfreter . Kaffee Lag '
(Schutzmarke . Rettungsring ' ) wird in
vielen befferen Cafe « und Lotel « und auf
de« Schiffen deutscher Dampferlinien
serviert und ist in
allen Kolontalwaren -
gesch ästen zu gewöhn¬
lichen Kaffeepretse »
zu haben .

Kaffee-Land el«.
Akttengesellschaft,

Bremen .

GeSUCht M£
rt

ei
°
„
be

em=

Dauernde Stellung . Zeugnisse,Photogr . , Gehaltsansprüche unter
Nr . 7701a an die Expedition der
Bad . Presse" erb.
In ein Sanatorium in Thüringen

für baldmöglichst perfekte

Köchin gejucht,
im Sommer unter Küchenchef , im
Winter selbständig. 3.3

Meldungen unter Nr . 12261 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

gesucht.
Auf 1 . Oktober oder früher wird

eine jüngere Köchin in eine Billa
nach Straßburg i . E . gesucht . Beste
Zeugnisse erforderlich . 7675a3.2

Kiefer.
: ork , Baden.

Mädchen-Gesuch !
Für sofort oder später wird ein

einfaches, kräftiges Mädchen für
Küche u. Hausärb . gesucht . Zu ersr .B30969 Wilhelmstr . 9, III .

Ein braves , fleißigesMädchen ,
welches bürgerlich kochen und den
übrigen Hausarbeiten vorstehenkann , findet sofort Stelle . 12396
Kaiserstraße 117 , eine Treppe hoch .

tjresncht
per 1 . Oktober anständiges , bestens
empfohlenes Mädchen , welchesauber sämtliche Hausarbeiten be-
örgt . Gelegenheit zum Kochen er-
ernen . Beste Zeugn . erforderlich .Näh . Leopoldstr. 20 , III . B31024.3 .1

Dienstmädchen gesucht
für häusliche Arbeiten . Kochkennt -
niffe nicht erforderlich . B30836

Hirschstraße 12« , 1 . Stock .
Tüchtiges Mädchen zu kl . Familie

auf sofort gesucht. 8)31012 .2.1
Zu erfrag . Kaiserstr . 99 , 3. St .
Auf sofort wird ein kräftiges

Mädchen zu kl . Familie ( 3 erwachs .
Personen ) gesucht . Näheres
B30959 Lenzstr. 14, 1. St . , r .

Monatsfrau
gesucht . Solide , zuverlässige Pcr -
>on. Näheres Schützenstraße 19,3. Stock links . B30816

eine jüngere , rein -r . UUssr « U, liche, kann soforteintrete «. B31005
Mühlburg , Sedanstraße 14,1 . St .

Junges , schulentlaff. Mädchenoder ält . Frau tagsüber zu einem
Kinde gesucht . B30952

Hirschstraße 29, 3 . Stock , rechts.

Modes .
Zunges Mädchen aus guter

Familie zur Beihilfe im Ladenund eine perfekte

II- Arbeiterin
gesucht. 12390 .3.1
Schulz & Hebenstreit ,

Hoflieferantinnen ,Kaiserstraße 193 , I. Et.

Kmrtechniker,
mit Baugewerkeschulbildung, ge¬
genwärtig an gr . Fabrikneubau
als Bauführer tätig , sucht so¬
fort Stellung .Gefl . Offerten unt . Nr . B30853
an die Exped. der „Bad . Presse

Gewandte , tüchtige

pull -Verkäuferin ,
tüchtige, wohlempfohlene findet in meinem Hause per sofortoder später dauernde gut bezahlte Stelle . 12347 .2.2

L . Ph . Wilhelm ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 205 .

MM-Musen-
AMemim

für in und außer dem Hause ge¬
sucht per sofort 12391 .2 .1

Geschwister Baer ,
Spezialhaus für Braut - u . Kinder -

Ausstattungen ,Karlsruhe (Baden), Kaiserstr . 149,1
Ein Mädchen ,
welches das Kleidermachen
erlernt hat und ein B30987.3 .1

Lehrmädchen
können sofort eintreten bei

Frarr Frenzei ,
Amalienstraße 51.

Glanzbugeln
können Fräulein gründl . erlernen .
8330971 Gerwigstr . 56 , 2 . St .

Stellensuchen
Kaufmann,
Korrespondenz erfahren , sucht per
1 . Oktober anderweitig Stellung .
Offerten unter Nr . B31004 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 2 .1

Magaziuverwalter.
Jg . Kaufmann , militärfrei , in

Eisen- u . Eisenkurzwaren strm , lg .
Zeit in einer Möbelsabrik tätig , sucht
p . 1 . Okt. 1909 d . Vertrauensposten .
Off. bef. unter Nr . 7692a die Expe¬dition der „Bad . Presse" . 2.2

Lehrstelle gesucht .
Für einen jungen Mann wird

eine kaufmännische Lehrstelle in
einem Warengeschäft gesucht . 2 .1

Briefe befördert unter Nr . 7725a
die Expedition der „ Bad . Presse" .

JJ Verkäuferin, ••
welche auch schon auf Büro tätig
war , mit Stenographie und allen
Schreibmaschinen vertraut ist,

sucht Stellung
per 1 . Oktober oder früher .

Offerten unter Nr . 7651a an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Verkäuferin
sucht Stellung per 1 . Okt. in einem
Delikateßwarengeschäft. Dieselbe
würde auch eine Filiale überneh¬
men. Offerten u . Nr . B30997 an
die Exp. der „Bad . Presse" .

Fräulein ,
anfang 20er Jahre , sucht eine
Filiale zu übernehmen .

Gefl . Offerten unt . Nr . 7679a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Gedild . Fräulein ,
in all . Zweig, der Haushalt , tücht.u. erfahr ., sucht Stellung zur
selbständ. , alleinig . Führung des
Hauswesens . Würde auch die Er¬
ziehung der Kinder od . Kranken¬
pflege mit übernehm . Familien -
anschl . erw. Gefl . Offert , unt . Nr .7649a a. d. Exp . d . „ Bad . Presse" .

Einfaches Fräulein ,
25 I . a ., tüchtig im Haushalt , mit
sehr gut . Zeugn . , sucht Stellung
zur selbständ. Führung eines best.
Haushalts od . als Stütze in Ge¬
schäftshaus . Off . erb. an die Exp.der „ Bad . Presse" u . Nr . 7716a.

Gedild . Mädchen,
im Kochen u. allen Häusl. Arbeiten
bewandert , sucht in gutem Hause
Aufenthalt gegen Taschengeld, in
Karlsruhe oder Umgegend.

Offerten unter Nr . 7720a an die
Exp . der „Bad . Presse" .

Ein Mädchen, 18 I . , welches gutnähen kann, sucht Stelle als Zim¬
mermädchen. Zu erfr . B30968

Karl -Wilhelmstr . 16. 5. St .

Zu vermieten :
Ml- 1. MM -Wll,
sehr rentabel , am besten für Metzgergeeignet , ist sofort oder auf 1 . Okt.zu vermieten , evtl, zu verkaufen .Zu erfragen unter Nr . 7600a inder Exped. der „Bad . Presse" . 3.3
^ Schöne Helle Werkstätte samtWohnung in der Südstadt per 1 .Oktober billig zu vermieten . Zuerfragen Kaiserstr . 29 . pt . B31010
“fe ? mrnalMng
(freie Lage), 6 Zimmer , Bad , Speise¬kammer und sämtl . Zubehör auf
1 . Okt. evtl, früher zu vermieten .Näh. Gartenstr . 52, Part . B29634

3 Zimer-Wohmg ,
schön modern eingerichtet , zu ver¬mieten . Näheres Schönfelostr . 1.3 . Stock . 10830*

Wohnung .
Geora -Friedrichstraße 24 ist im

2 . Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör per sofortoder später zu vermieten .

Näh. im 1 . St . , rechts. B30808

ZU vermieten
OMadt 3 Zimmerwohnung , der
Neuzeit gemäß , Mitte der Stadt
3 Zimmerwohnung , Hth. , m. Aus¬
fickt auf Garten . Näheres
8380974 Markgrafenstr . 41, 1 . St .

Eisenbahnstr . 31 ist mod . 3 Zim-
merwohuung mit allem Zubehör
per 1. Okt. zu vermieten . Näh.
daselbst oder Rüppurrerstr . A
Part . Telephon 2481 . B3097

Friedrichspkatz 3, Hth. , 4 . St ., ist
eine schöne 2 Zimmer - Wohnung
nebst Zubehör Per 1. Okt. zu ver¬
miet . Näh , das, im Laden . 8330964

Gerwigstr . 20 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller aus
1 . Oktober zu vermieten . Näh.im 2 . St ., links ._ 8330963

Jollyftr . 7 , 2 . St ., 3 Zimmer -
Wohnung mit Alkov , Mansarden .Balkon , großer Veranda , in freier
Lage aus 1 . Oktober, zu vermieten.
Einzuseh . 12— 1 u .2—4 . 2331026,3,1

Ludwig - Wilhelmstraße Nr . 16 ist
versetzungshalber meine schöne
3 Zimmer -Wohnung auf 1 . Okt. zu
vermiet . Näh , i. Laden . B30759.5L

Uhlandstraße 12 ist im Seitenbau .
2 . St ., schöne 2 Zimmer - Wohnung
mit Küche u . Keller für 200 MH
auf 1 . Okt. an kl. ruh . Familie zu
verm . Zu erfr . i. Laden . 8331022

Uhlandstr. 16 ist schöne Wohnung,
3 Zimmer , Küche , Keller, Koch»
u . Leuchtgas auf 1 . Okt. zu verm.
Auskunft im 1 . Stock . B30996

Gfcpit möbliert . Zürn«
ist zu vermieten . 12398 .2.1

Hirschstratze31,1 Treppe hoch .

Durlacherstr . 58 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern mit
Zuaebör sofort oder später zuvermieten . Näheres Rudolfstrane
9. 2 . Stock . 8330973

Freundlich möbliert . Zimmer an
solides Fräulein zu vermieten .
B31013 Sofienstr . 13, 3. Stock .

Mansardenzimmer , gut möbliert .
billig zu vermieten . B30883.2.2

Zu erfr . Zähringerstr . 25 , Laden.
Großes , unmöbl . Mausarden -

zimmer, 4 . Stock , auf die Straße
gehend , zu verm . Näheres B3097Ü
__ Rüppurrerstr . 23, 3 , St .
Amalienftr . 12 , 1 Tr , hoch ist ein
gut möbl . Zimmer mit Schreibtisch
m freundl . Lage auf 1 . Otwber
zu vermiet en. _ 8331035

Goethestr. 15a, 1. St . , ist gut möbl.
Zimmer mit sep. Eingang sofort
zu vermieten . B31001

Kaiserallee 29 , Hth . , 2 . St ist ein
ut möbliert . Zimmer sofort oder

später an einen bess . Arbeiter oder
Fräulein bill . zu verm . B31040.2.1

Kaiser -Allee 77 a. 3. St ., sehr schon
möbl., großes , zweisenster. Zimmer
mit Balkon , ohne vis-ü-v^ . an solrd.
Herrn zu vermieten . B30o83.o .3

Kaiserstr . 93. 1 Tr ., find aus i .
Ott . 2 schöne Zimmer nnt Bal-
kon u . Zubehör zu vermieten.
Näh , daselbst 3 Treppen . B30991

Klauprechtstr. 26, Stb . , 1 . St ., r,,
ist einfach möbl. Zimmer bei
alleinsteh. Frau an Fraulem bill.
zu vermieten . Bsivuo

Körnerstr . 18 , Hth. , 2 St . . . links.
ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten . 8xSU9oz

Kriegstr . 105, 2 . St ., l.. ist ein sehr

Kronenstr . 6, 3. St . , ist ein gut
möbl. Zimmer per 1. Sepü , evtl.
15. Sevt . . zu vermieten . 8330957

Kronenstr . 46, 3. St . , r . , ist ein
gut möbl. Zimmer auf sofort zu
verm . bei Zrmmrrmann . B309VQ

Schüüenstr . 66 ist ein gut möbll
Zimmer für . 6- 7 M zu vermiet .
Zu erfr . 1 Treppe hoch. 1830961

Yorkstraße 5, II . , ist gut möbliert .
Wohn- «. Schlafzimmer mit Bal -
kon per 1. Okt. an einen soliden
Herrn zu vermieten . B304»v

Miet-Gesuche
Caudi tlieol .

sucht für tagsüber ein ruhiges,
möbliertes Zimmer für sofort im
Zentrum der Stadt . , ,Gefl . Offert , an Specht , Hebel-
straße 19 , erbeten ._ 8330981.2.1

Mietgesnch .
Bei kleiner Familie oder allein¬

stehender Dame sucht besserer Herr
nett möbl . Zimmer und bittet um
gefl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 12331 an die Expedition
der „Bad . Presse "

._ 22
Mädchen, welches sich zurückzu¬

ziehen wünscht, sucht sofort möbl.
Zimmer , woselbst es auch das Kind
in Pflege lassen kann. Zu
erfragen 8330994

Durlacherstraße 79, 3. Stock . .
Anständiges Mädchen sucht aus

14 Tage eins . möbl . Zimmer , evtl,
mit Pension auf 1 . Septbr . Süd¬
stadt bevorzugt . Offert , mit Preis -
angabe Winterstr . 3? , IV, r . 8331009

Leeres Zimmer mit Kochofe«
oder mit Küche gesucht . Offerten
unter Nr . 8330992 an die Exp. der
jüdischen Presse".
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Musik - Institut Kahn
.

Beginn des neuen Schuljahres am 2. u. 15. September.
Unterrichtsfächer : Klavier , Harmonium . Sologesang ,

Violine , Viola , Violoncello . Contrabaß , sämtliche Blasinstrumente ,
Theorie - und Harmonielehre , Ensemblespiel und Chorgesang .

Lehrkräfte : 18 konservatorisch ausgebildete
Lehrkräfte , Damen und Herren (Hofmusiker ) .

Honorar bei wöchentlich zweimaligem Unterricht :
6 Mk . monatlich
8 „ „

10

4

lklementarklassen
Mittelklassen l für alle Instrumente !
Nusbildungsklassen j {
Sologesangsklassen . 20
Allgem . Theorieklassen .
Höhere Theorieklassen .
Ensemblespiel (für Schüler der Anstalt frei )

Wird der Unterricht im Hause des Schülers erteilt , so
erhöht sich das Honorar um 2 Mk . monatlich .

, Prospekte des Instituts werden in allen hiesigen Musi¬
kalienhandlungen , sowie im Institut selbst gratis ab¬
gegeben.

Anmeldungen werden täglich (Feiertage ausgeschlossen )
in der Zeit von 10 — 12 und I V, —4 '/ , Ühr im Institute
Adlerstratze 14 , entgegengenommen .

Sonstige auf das Institut bezügliche Anfragen bitte schrift¬
lich oder mündlich zu richten an die 12380

Direktion :
Direktor Hermann Post ,
Vorsteherin Una Kahn .

^ Wohnungsveränderung .

&

Meine Geschäftszimmer befinden sich ab 1 . September
Kreuzstrahe 29 , beim Bahnhof .

Rechtsanwalt Reutti12397

■$£ Billige Kohlen.
Fignit -Flammkohle ist ein Natur- Erzeugnis . 12394 .10.1
lägnit -Flammkohle brennt ähnlich wie Briketts .
I.ignit -Flaininkohh - ist für alle Oefen zu verwenden .
Lignit -Flammkohle ist die billigste Kohle der Gegenwart.

Nur allein zu beziehen durch das Verkaufsbüro des
Westerwälder Lignit -Flammkohlen -Bergwerks „ Alexandria "

Telephon 2758 . Wnldftraße 40 {*, Lager Westbahnhof.

GrossartigeExistenz!
Mit einer Kapitalanlage von 2000 Mk. sind jährlich mindestens

io ooo . - nib . .
in Karlsruhe mühelos und reell zu verdienen, eventl . auch als Neben¬
erwerb ; keine Versicherung ! Reflektanten die über obiges Kapital in
bar verfügen, werden gebeten , schriftl . Offerten mit Angabe ihrer Ver-
lältnisse unter <4. II . 585 postl. Karlsruhe einzusenoen. 7713a

I . Karlsruher

Dienstag :
Rrolbe .

Donnerstag:

Anfänger - Probe .
^ J

Institut Boltz
8 .5 Ilmenau i . Thür . 1769a
Elnj .-, Fahur .-, Abitur .-(Ex .)

Schnell , sicher . Pr . fr.

Kgr . Sach, . j

[ Technikum ] I
Mittvveida ■

Direktor : Professor Holzt ,
Höhere technische Lehranstalt |
für Elektro - u . Maschinentechnik . ■
ßonderabteilungen für Ingenieure ,Techniker u . Werkmeister .
Ele ktrot . u . Masch, -Laboratorien .

Lehrfabrik -Werkstätten . I
HöchstebisherigeJahresfreqttenz : I
3610 Besucher. Programm

kostenlos.
▼. Sekretariat

Schreibmaschinen.
Verkaufe sofort gegen bar 1 neue

Blickensd . Schreibmaschine 7 . bestes
System, statt 250 zu 165 Mk., Lili-
put - Schreibmasch . zu 32 Mk . Ferner
neuer, auch für Wirtschaften pas¬
sender . eleganter 7710a

Konzert-Sprechapparat
mit 36 Musikstücken (Platten ) statt
160 zu nur 115 Mk . Off . an R .
A . postlag. St . Ludwig lElsaß).

8 g» MelmBot !
KomplettesBett 60 Mk., Bettsofa

90 Mk ., Sofa 25 Mk ., Chaiselongue
38 Mk .. Vertiko 28 Mk ., Sekretär ,
Herd 15 Mk. , Küchenschrank mit
Glasaufsatz12 Mk., Kredenz 50 Mk .,
Paneel , Diwan 90 Mk. , Chiffonnier ,
poliert 82 Mk ., engl, helle Scklar -
zimmereinrichtung mit Intarsien
240 Mk . , ganze Aussteuer mit
Kücheneinrichtung 220 Mk . sind zu
verkaufen. - B31018

Steiustraste 6 .

Reparaturen
an 12175 .3.3

Fahrräder. Nähmaschinen
und Grammophone

werden schnell n. gut ausgeführt.
» . Böttciier ,

®
Ä

a
Ä ?

-

Markgraf enstr . 44 .

Eine Uhrfeder einseben
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 Ps.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie.

Carl Siede
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 17.

Verloren g
heute vormittag zwischen 11— 12Uhr
von Scheffelstrage, Herren- , Adler¬
straße 500 Mk . ia Scheinen
u . Kilonieterheft in Umschlag ,
schwarz. Gegen gute Belohnung
abzugeben im poliz. Fundbüro.

Trefl "

Für 120 m .
kann ein Schlosser oder Installateur
(nicht unbedingt erforderlich ) eine
eigene Existenz erlangen durch
Uebernahme einer Lizenz für
Karlsruhe. Das Patent ist für
jeden Haus- , Hotels Villenbesitzer
von großem Interesse.

Offerten unter Nr . 7645a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 8.3
DamenfindenSL « ' "

genehmen Aufenthalt bei allein-
tehender Hebamme . Paula Weber ,Mannheim, Käfertalerstr . 35 . 4232a

99 , ,
StichelhaarigerJagdhund,

I grau mit brauneki Flecken ,
'

Rüde , hat sich Sonntag abend
verlausen . Abzugeben gegen
Belohnung ! ! B30998
Beiertheimer Allee 28, Part .
Vor Ankauf wird dringend

gewarnt ! !

Entlaufen
AE " Rottwctter " WE

aus den Namen „ Stümper " hörend ,
etwas weiße Brust. B30980

Abzugeben Morgenstr. 53 , I .
Bor Ankauf wird gewarnt.

junge , weiß mit schwarzem
Schwanz , hat sich verlaufen. Abz .
B30979 _ Karlfriedrichstr . 17.

Nr Anj.-Freiivillige!
Gut erhalt. Mantel u . Ausgeh¬

rock. sowie Extra-Helm für
Grenadiere zu verkaufen . B31028

Lachnerstratze 26 , 3 . St . rechts .

K«rl»ruhe,Kaiserstr . l3b,l
islUst «

WegenKonstruktions - Aen -
dernnghat erstklassige Fabrik !
ca. 120 Kaffenschränke, um |
damit schnell zu räumen ,

abzugeben . In. Fabrikat , weit¬
gehendste Garantie. Gefl.
Anfragen unter W. 3168
A. an Haasenstein &

_ Vogler , A .-G ., Iiarls -
B ruhe , erbeten . 12372 .14.1

Großartiges Wirtschafts -
Anwesen in süddeutiwer
Residenz nächst des neuen
Bahnhofes mit großem Bier¬
verbrauch , viel Wein und
Spirituosen , auch für Bier¬
depot sehr geeignet, zu ver¬
kaufen. Außer Wirtschaft
nöch Mk. 6000 Mieteinnahme,

i die noch erheblich gesteigert gg
I werden kann. Gest . Offert .
I unter V . 11.367 an Haasen- W
stein St Vogler, A. - G. , W
Mannheim. 7644a .2 .2 M

Partiewaren
aller Strt, sowie ganze Lager¬
bestände von Schuhwaren ,Ellenwaren, Möbel , Wollw .,Cigarren, Galanteriewaren,Spielw. rc . werden geg . Kassa
zu kaufen gesucht. Gest . Off .
unt . M. R. 2340 an Haasen-
stein & Vogler , A .- G., Stutt -

' gart . 7699a
Leistungsfähige Metall¬

werke , Spezialität ver-
! zinkte schmiedeeis . Dach-
! feuster , suchen ,eingeführten

Vertreter .
Offerten unter A. H . I

1567 an Haasenstein 5
& Vogler , A.-G. Köln . |

Bei hohem
i Einkommen

suchen wir tücht . Vertreter ,
welche beiFabrikenm .Dampf-
betriebengut eingeführt sind.

'
Nur Herren mit ff . Reser .,die erste Firmen vertreten
haben u . solche evtl , aufgeben
können , Wall . Off . einreich ,
u . S . 668 an Haa «en -
Ktein & Vogler , A .-G .Dresden . 7714a

E?i

Patentanwalt

Mannheim D . 1, 7/8 .

Aufschlag
(gier 8530995

per Stürfi 2 M .

11 Stück 2« Pf - .

Eier- Konsomhaos,
50 Kaiserstratze 50 ,

Eingang Adlerstraße.

Wirklich guten, sehr preiswerten
Mittags - u . Abendttsch
erhalten bessere Herren. 12334 5 .3

Lrfstngstraße 74, 3 . Stock .
Pribat-Peusion » Adlerstr. 32,

empfiehlt gut bürgerl. Mittag - u .
Abendtisch._ B30557.5 .:,

Wer erteilt jungem Mann
Gesangsunterricht

gegen mäßiges Honorar?
Offerten unter Nr. B30956 an

die Exp, der „ Bad. Dresse " erbet .
Nno Anfpolieren, Reparieren" US und Beizen wird (rm Hause
oder Werkstätte) von tücht . Mobel-
schreiner sehr billig besorgt. Auf¬
träge unter Nr . B31008 an die
Expedition der „Bad. Preffe erb .

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Kunden in und außer
dem Hause an . B30999

Kaiser - Allee 61 , 3 . St . Iks.
Weißnähen , Sttcken und Aus¬

bessern von Kleidern und Wasche
nimmt an Fra» «om Bachstr . 56 .

Daselbst steht Waschemange zur
Benutzung . $830966 .2̂ 1

Evangelische Eltern , welche stark
beschäftigt, suchen
für l2 - Mnge Tochter
bürgerliches Institut z . Erziehung
u . Heranbildung mit strenger Auf-
sicht, vom 5. oder 15 . Sept . ab

Gefl . Offerten unt . D . 8378 an
D . Freu/ . , Main «. 7702a .3 .1

Fräulem »der
alleinsteheude Fraa

kann mit etwas Bareinlage in ei»
gut eingesührtes Warengeichaft
eintreten und ist sichere Existenz
geboten . Off . unter B30985 an die ,
Cxped. der „Bad. Preffe erb . 2.1
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Dt Goy ,

Künstliche Zähne , ganze Gebisse ,
Plombieren .

Zahnziehen schmerzlos .
Reparaturen zerbrochener Gebisse

Massige Preise . 12187*

Carl König , Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr. 124b . Tel . 2451 .

Südstadt „ Hilderhof "
Augartenskr.

empfiehlt geehrtem hiesigen Publikum seine geräumigen Lokalitäten .
Anerkannt gute Küche, sowie gute Weine. 11053 *

ff. Stoff Moninger Bier , hell und dunkel. —
Es ladet freundlichst ein

Fried . Hilderhof. j

Cinkcnbcim , Brauerei Ritz
findet vom 86 . August vis 6. September B30661

Grosses Preiskegeln
statt , wozu Kegelfreunde höfl . eingeladen sind.

Vrigade-Exerzieren
und

Manöver

bieten jedem guten Soldaten bei manchen
Strapazen viel Nützliches und verschiedene
Freuden . Eine Freude findet er auch im
Quartier , wenn er sein Lederzeug mit
dem vorzüglichen Lederputz Pilo '

putzt.
Im Nu ist der feinste Glanz erzeugt . —

Pilo ist in den meisten Läden zu haben . 7537a.4 .2

Bei Rauchbelästigung (Telephon
2157)

Rat und Hilfe i« allen Fällen.
~

10062*
Gustav Boegler , Blechner - u. MMeunneister,

Kurvenstrasse 13 .

25 Pfg . pro Stück .
„Saehahmonnge weise man zurück.'

i| Cbarlottenbwg,
n> Salzdfer 16,

Abteilung Lanolin -Fabrik Martüdtetrfelde .

Die Fachleute

aus aller Welt haben frei¬
willig und einstimmig ge¬
urteilt, dass eine Schuh¬
creme mit solch vollendeten
Eigenschaften wie Er dal
nie existiert hat und auch
in Zukunft nicht übertroffen
werden kann.

Erdal überall erhältlich.
General -Vertreter : Carl Haibich , Karlsruhe , Viktoriastrasse 6 .

Telephon 2667. 7399a
En gros-Verkauf in Karlsruhe bei

Heinrieh Rothweller , Eolonialwaren -en gros , Kronenstrasse .
Carl G6tz , Lederhandlung , Hehelstr . 11/15, Wilhelm Knauss ,
Lederhandiung , Kaiserstr . 61 , Carl Roth , Hoflieferant , Herrenstr .,Franz Johmann , Lederhandlung , Amalienstrasse 49.

Sechstel-Theaferplatz,
2 . Abt. ( Eckplatz), A un -

Todesfall sügrade , ist wegen Todesfall für das
1. Quartal abzugeben . B30967

Eisenlohrstraße 12. 3 . Stock.

Wagen - Verkauf .
2 Landauer , gut erhalten , 1 Break,10 fitzig , schöner Gesellschaftswagen,billig zu verkaufen . B30878.2 .2

Waldhornstratze 17.
Verlange« Sie wein Rasiermesser Rr. 5, ei ist da» beste

Asjiermesier. Kui Hummel, Karlsruhe, Werderstrahe 13, 9460,

Am 1 . September
beginnen

| wir neben unseren Handels¬
kursen für Damen u . Herren

auch mit einem

LorbmituW-Kiirsiis
für die 12185 .3.3

PostdieiiWsiiW
für ige. Mädchen v. nicht unter
18 Jahren . Honorar mäßig .

Ausführl . Auskunft und
Prospekt bereitw . durch

Handelslehr ' «statt u.
Tö ^terhandelsschule

„Merkur "
Karlsruhe , Kaiserstraße 113 .

Ludwigs

ScbubbefobbHnftalt
mit elektrische « Betrieb

Kapellenstr. 1» und vurlacherftr . 13
empfiehlt 9585*

Herreu -Sohle« u. Fleck M. 2 .7V,Damen» „ , M. 2.00,Kinder- „ „ werden je
nach Größe billigst berechnet.
ooooooaooooo
Qpahrrad -
q Reparaturwerkstätte
q Carl Steinbach, )
a Erbprinzenstraße 36,
- nächst der Hauptpost . ,

Reparaturen C
sowie Ein¬

setzen v . Frei - ^lauf - Naben P
w in allen n
0 Systemen werden pünktlich X

ausgeführt . Emaillierung und D
0 Vernicklung , das Instand - Ä

setzen der Räder , jetzt beste v" Gelegenheit .
Ä

Ersatz- und Zubehörteile
billigst . 12037 .5 .2

Vertreter :
0 Stoewer - Greif « . Dur- 1

kopp'Fahrräder. v
oooooooooooö

Vornehme bestickte

in Seide , Satin , Leinen , Wolle.Tuch , Batist versendet billigst.
Wiederverkäufer in besserenKreisen sucht 6382a.6 .4

Mechanische Stickerei
Hermann Bodo ,Eibenstock i . Sa .

Nene

Pianos
n 3737*

IHh. M
netto und höher liefert

auch gegen
Ratenzahlung
von Mk. 15,— an,

H. Manrerl
Gr. Hofl., Pianolager ,

Karlsruhe, Friedrichspl. 5.

Eiserne BeOstellen
ür Kinder und Erwachsene von7 Mark an bis zu den feinsten.
Jul . Weliiheiiner ,
11838 Kaiserstraße 81/83 . 10.5

Abnehmer gesucht für

Mostäpfel ,
Weintrauben

in Fässern,

Taseltranben
in Körben,

Tafeläpfel .
Agenten u . Verkäufer gegen

hohe Provision werden überall
angestellt. 10 .2

Offerten unter Nr . 7662a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

teil . Konsemtmuill ßr MM, Karlsruhe,
zugleich Theaterschule (Opern- uud Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königliche « Hoheit der Sroßherzogiu Luise von Bade«,
beginn des neuen SchiiijahteS mn 15. Sepienber 1909.

mff>Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik «« d der Schauspielkunst
wird in deutscher, englischer, franzöfischer und italienischer Sprache erteilt.

. Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik-, Literatur » und Kunst¬
geschichte , Philosophie und Kurse für rhythmische Gymnastik , Methode E. JaqueS-Daleroze.

Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklaflcn find mufikalischc Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen . 10966
Die Satzungen des Großh. Konservatoriums für Musik, die den UntrrrichtSpla« und alle

Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen
durch die Direktio«, durch die Hofmufikalicnhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz ,die Musikalienhandlungenvon Fritz Müller und Franz Tafel (vorm. Hans Schmidt ', durch die
Herren HofpianofortefabrikantenLndwig SchweiSgnt und Heinrich Manrer , die Pianofortehandlung
von Jakob Kunz und die Hofinstrumentcnhandlungvon Johann Padewet in Karlsruhe.

Anmeldungen find btS 9. September schriftlich, von da an schriftlich oder mündlich zu
richten an den Direktor

Hosrat Prosessor Heinrich Ordenstein, Mt 35.
Sprechstunden in der Zeit vom 0.—15. September täglich

11 bis 12 nnd 2 bis 5 Uhr.
anßer Sonntag » — von

BENZ-MOTOREN
= für Industrie, Kleingewerbe und Landwirtschaft ----- -

1
n «.1 ’

SAUGGAS ANLAGEN
für

Anthrazit,Braunkohlen -Briketta,
Holzkohlen , Koks und Torf

zur Kraft* und Lichterzeugung

Gas -, Benzin -, Benzol -, Rohöl u. Petroleum -
Motoren , Lokomobilen u . Kolonial -Motoren

BENZ & CP Fabrik A. - G .. MannheimRheinische Gasmotoren -
•>

J . Jund ,
Wasch - und Bleichanstalt

Karlsrnbe -RüppHrr .
Annnahmestellen: Kaiserstrasse 207,beim Postkartenverkauf , Gerwig -

strasse 6, part . 9450
Uebernahme von Wäsche aller Art .

[
Diese Woche !

Ziehung 4. September

Badische taraliilei-
üeld

' " ' I
2928 Bargew . ohne Abzug

44000 HL
1. Hauptgewinn

20000 hl
327 Gewinne

15000 hl
2600 Gewinne

9000 hl
I neu q 1M ll Lose 10 Mk.
lillou UI lll. Porto u .ListeflO^ j
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

I Hlllpmop Strassburg i . E .,
0. Otlllliiur, Langestr . 107 .
In Karlsruhe : CarlGötz ,
Hebelatrasse 11/15, Gebe .
Göhrlnger , Kaiserstr . 60.

Alte Gebisse,
sowie Goldsache « lauft zu
höchsten Preisen. 9486*

Carl Sied«, Kreuzßrsßt 17.

Zwiebeln
3 .30 Mk . pr . Ztr ., gelbe, gute , trockene
Ware stets zuden niedrigsten Tages¬
preisen offeriert B30817.3 .2
Uich . Xubcr I , Landesprodukte.Rülzheim .

Viel Geld zu finden
durchAufsucheue
von alten Brief - smarleu , wie
pichenoch vielauf
altenAkten ,Brief¬
schaften und kfm.
Papierenvorhan¬
den. Ankauf gan¬
zer Sammlungen
und Korrespondenzen, vadisch«
18 Kreuzer, grün, bezahle per Sick, bi »
Mk . IS .—, wenn noch auf Brief.
Anftagcn Rückporto beifügen . 1419a

Carl Mayle , Pforzheim

Gioth
[Tei&seifel

wäscht am
besten .

6070a

IrJaLBwiMtMtri
o . Bodensee
empfiehlt seine

garantiert naturreinen

nur eigenen Wachstums zum Preise
von 45 Mk . an pro Hektoliter .Man verlange Preisliste . 6225a

Hypotheken
1., 2«, 3. besorgt 2063a

W. Roth , Bruchsal ,
Friedhofstraße 4.

100000
Dose «

Dr . Kuhns
EdelweitzcrCme ,Ti 1.50 «. Seife 60 , |

1 m Gebrauch . Die
, einzig wirklich
empfehlenswerte Haut- ,
crSme.Erzielt auffallende
Schönheit , Jngeudfrische
Entfernung aller Haut«
Unreinheiten «. Sommer»
sproffe». Rur echt mit
NamenDr. Kuhn . Frz. [
Kuhn , Krone » - Pars .,
Nürnberg . Hier : Herrn.
Rider , Pars ., Kaiser »

’ strafteSS » iow. i. Apoth ,' Dro«. u. Parf . 7808a ^

Blendend weissen Körper , blendend
weiise Haut macht Oja- ßadesalz ,dem Wasch - oder Badewasser zu¬
gesetzt . Verleiht einen diskreten ,zarten Duft . Unentbehrlich für
Herren , Damenn . Kinder . Erfrischt
die Nerven - nnd Atmnngsorgane ,entfernt braune Flecken n. Streifen ,entstanden durch engen Kragen
oder Gürtel , 1 Paket Oja-Badesalz
25 Pf . , in Veilchen , Flieder, Kiefer¬
nadel , Lawendel , Trefle , Ideal,

Eau de Cologne . 9980
Hauptniederlage bei H . Rider ,

Parfümerie , Kaiserstrasse 223.
Neue

Jf
Eichen , mit Bildhauerarbeit : 2
Bettstatten , S Nachttische mit
Marmorvlatten , 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte , 1 Toi¬
lettespiegel , 1 zwenür . Spiegel¬
schrank mit Kristallglas , 1 Hand¬
tuchständer , für den billigen Preis
von »00 Mark § 30539 .3 .3

Wattstrahe 22 , Laden.

Kapttalserhöhung.
Eine bedeutende G . m. b. H .,

welche zur Vergrößerung des Be¬
triebes ihr Stammkapital erhöht
hat , sucht noch 40 Anteilscheine ä
Mk. 1000 .— 6.3
Mk . 40000 . -

zu plazieren . Offert , unt . B30657
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Junge Dame sucht
Darlehen

zu einem kleinen Unternehmen.
Sicherheit gute Wohnungseinricht.
Offerten an die Exp. der „ Bad .
Preffe " unter Nr . 7718a.

Welcher Selbstgeber leiht Ge- .
schäftsmann

IE - 400 Mark "KC
auf V? Jahr bei 10% Zinsen . Als
Sicherh. wird Geschäft zugeschrieb .
Offerten u . Nr . § 30976 an die-
Exp , der „Bad . Preffe " ._ _ ,

Vornehm HeirnlS-
vernlltünnz.

Herren vorschußfrei. Damen
kostenlos.

Gesch . Off . zur Weiterbef . unter
Nr . 6638a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . *

Ebendaselbst Detektiv -Arbeiten
aufs gewiffenhafteste.

Heirat
Es wäre einem älteren , aber

noch hübschen Fräulein Gelegen¬
heit geboten, sich glücklich zu ver¬
heiraten . Dasselbe muß gebildet
sein, aus guter Familie u . Ver¬
mögen besitzen . Suchender ist
Witwer mit einem schulpflichtigen
Mädchen, hat gesundes, frisches
Aussehen, ist streng solid (evange¬
lisch) , ist in den mrttleren Jahren ,
besitzt eine schöne Villa mit groß.
Garten , in der besten Lage in
Pforzheim , ist vermögend u . hat
ein schönes Einkommen. ( Witwe
ohne Kind nicht ausgeschloffen .)
Osf . mit Angabe der VKhältn . u.Nr . 7719a an die Exp. der „ Bad.
Preffe " zur Weiterbeförd . erbeten.

Heirat .
Geb. Dame , 33 I ., ev. , wünscht

m.̂ eb. Herrn in gut . Position bek.
zu werd. zw . bald . Heirat . Möchte
gern mutterl . Kind ein lieb. Stief -
mütterch. schenk. Off . an die Exp .der „ Bad . Pr ." erb. u . Nr . § 30983.

. 2 Damen auf dem Lande würdenein Kind auf mehrere Jahre in
Pflege nehmen . Monatliche Be¬
zahlung oder einmalige Vergütung .
Offerten unter Nr . 7693a an die
Exved. der „Bad . Preffe " erb. 2J
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